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Amtliche Mitteiltiogei)
d e s  S t a d t r a l e s  W a i d b o f e n  an der Ybbs .  

Kandmachttng.
Aus G r u n d  der Bestimmungen  de« die E inw anderung  in 

die Kap-Kolonie regelnden Gesetze- vom J a h r e  1 9 0 2  wird  J 
gegenwärtig von den E inw anderern  a l»  B edingung ihrer  Z u -  
lossung in die Kap-Kolonie der Besitz eine« M in im a ib e l rag e«  
(viaibln m ean«  o f  S u p p o rt)  von 4 8 0  Kronen gefordert.

V o n  dem Besitze diese« B e trag e»  sehen die englischen 
Behörden  n u r  In dem Falle  ab, wenn der E inw andere r  einen 
Arbeit»-Kontrakt  vorzuweisen vermag,  welcher von der Lokal­
behörde de» Wohnsitze«, de« Arbeit-geber» sowie von dem groß- 
britanischen K onsularamte  am  Einschiffung»platze vidiert ist.

B e i  der al lgemeinen und strengen D urchführung  der 
erwähnten M a ß r e g e ln  seiten« der englischen Behörden  wäre  
da« f. u. k. G eneralkonsula t  in Kapstadt kaum in der Lage, 
für A usw anderer ,  gleichviel ob männliche oder weibliche 
Personen,  welche den Bedingungen  nicht entsprechen, die 
Landung«erlaubni« zu erwirken.

S o w i e  für  die Kapkolonie ist übrigen« auch für  E i n ­
wanderer  nach N a t a l  und  Portugiesisch-Ostafrika der B.sitz von 
mindesten« 4 8 0  Kronen  vorgeschrieben.

D ie «  wird  hiemit verlemtbart.
D t a d t r a t  Waidhofen a. d. 9)66», am  2 5 .  J u n i  1 9 0 4 .

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :
D r .  v. P l e n k « r  m . p.

Z .  a — 2 0 0 0 .
A ttsfsrrernug.

D i e  P .  P .  Wasserkonsumenten werden ersucht, angesicht« 
der lang andauernden Trockenheit der enormen Wasserver» 
schwendung E in h a l t  zu tun.  D e rm a le n  werden, abgesehen von 
den Zuflüssen au«  dem G la tzbe rg -S a l te l ,  Sch lo ß  und Kapuziner- 
quellen und au«  dem Gei«leithenreservoir nicht weniger al« 
7 6 7 . 0 0 0  Liter verbraucht, welche die Kögelquelle liefert. W en n  
sonach die übrigen Zuflüsse In Betracht  gezogen werden, wird

der tägliche Verbrauch auf nahezu eine M i l l i o n  Liter geschätzt 
werden können. E in  derart iger  Konsum übersteigt weit den 
wirklichen B e d a r f  einer Bevölkerung von 4 5 0 0  E inw ohner  und 
beweist, daß da» Wasser zwecklos vergeudet wird.

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  
D r .  v. P l e n k e r  m.  p.

Z .  A. 19 4 0 .
Kundmachung

b e t r e f f e n d  d a «  h ä u f i g e  V o r k o m m e n  v o n  
M ü n z f a l s i f i k a t e n .

Nach einer M i t te i lu n g  de« k. k. Hauptmllnzamte«  sind 
demselben im M o n a t e  A p r i l  l. I .  1 6 9  Eingulden-,  2 2  E i n ­
kronen- und 1 2  Fünfkronenfalsifikate eingesendet worden, welche 
alle der Im J a h r e  1 8 9 7  festgestellten FSlschung»type angehören.

E «  wird  daher auf die fortgesetzte Jnverkehrsetzung dieser 
Falsifikate aufmerksam gemacht.

B e i  Em pfangnahm e obiger M llnzso r ten  wolle die nötige 
Vorsicht aufgewendet und im Falle  gegen die Echtheit der 
M ü n z e n  sich ergebender Bedenken unverweilt  die Anzeige an  die 
SIcherhcit-behörde erstattet werden.

Waidhofen a. d. M b « ,  am  12.  J u l i  1 9 0 4 .
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :

D r .  v. P l e n k e r  m. p .

Paul f .
A u« C lären«  im schweizerischen K anton  W a a d t  kommt 

die Nachricht, daß P a u l  K rüger,  der P räs iden t  der Im englischen 
Kolonialreich aufgegangenen Südafrikanischen Republik, am 
14. J u l i  nacht« gestorben ist. M i t  ihm verschwindet eine der 
populärsten Gestalten der allerjüngsten Weltgeschichte. W e r  hat 
sie nicht vor  Augen, die knorrige Gestalt  de« südafrikanischen 
B a u e r n ,  der mit  unzähmbarer  Energ ie  und unerschütterlichem 
G o t tv e r t rau en  sich dem V ord r in g en  der englischen Weltmacht 
cntgegenstemmte? S e i n  tragische» Abschiednehmen von dem 
blutdurchtränkten B oden  seiner H eim at,  seine P i lg e r fa h r t  nach 
E u ro p a ,  wo er durch den Anblick seine« Leiden« die B ö l l e r  
bestimmen wollte, den in den letzten Z ü g e n  liegenden V uren-  
republiken H i l f t  zu bringen, der unbeschreibliche J u b e l ,  der ihn

In M arse i l le  und  in P a r i »  umtobte,  der unglückliche Abstecher 
nach K ö ln ,  die verweigerte Audienz in B e r l i n  —  da» alle« ist 
noch in unserer E r in n e ru n g .

S e i td e m  ist e« still und einsam geworden u m  den alten 
M a n n .  E r  lebte den W in te r  über in  einer bescheidenen B i l la  
in M en to n e  an der französischen R iv ie ra ,  im S o m m e r  in  »er 
Schweiz.  I n  M e n to n e  w a r  sein ehemaliger Kollege und  Krieg«- 
verbündeter, der P räs ident  S t e j n  von der O range-Republ ik ,  
sein Nachbar und B eg le i te r  auf  den S p a z ie r f a h r te n ,  die seine 
einzige E rh o lu n g  bildeten. Nicht n u r  sein politische» Leben«werk 
halte er zusammenbrechen sehen müssen, auch in seine F am il ie  
r iß  der Krieg schmerzliche Lücken. Auch seine F r a u ,  die gute 
„ T a n t e  S a n n a "  verlor  er gerade in  jenen T agen ,  wo ihm ein 
tröstender Zuspruch am  meisten not getan hätte. S e i n  G o t t ­
vertrauen aber blieb unerschütterlich. Nach wie vor w a r  seine 
einzige Lektüre die B ib e l  und auch im Exil  noch flatterte vor 
seinem Hause die b lau-weiß-rote T ran « v aa l f lag g e  m it  der I n ­
schrift:  E n  d r a g t  m a a g t  M ag t.

E r  hat  also bi« zuletzt die Hoffnung  auf  eine Wieder­
geburt seine« Volke« nicht aufgegeben.

I m  Nachstehenden geben w i r  einige biographische D a te n  
au« seinem reich bewegten Leben. E ine  genaue geschichtliche und 
diplomatische D ars te l lung  würde B ä n d e  erfordern.

P a u l  K rüge r  wurde am  10.  Oktober  1 8 2 5  im Distrikte 
Cole»berg In der Kapkolonie geboren, wanderte  m it  seinen E l te rn  
al« Knabe nach N a t a l  au« und siedelte sich später selbständig 
im O ran je -F re is taa t ,  zuletzt in T r a n « v a a l  an.  S e i n e  bürgerliche 
und militärische Tätigkeit  begann er im A lte r  von 1 6  J a h r e n  
a l«  Feldkornet; z u r  Zeit  der englischen Annexion w a r  er bereit« 
Vizepräsident der Republik. I n  den J a h r e n  1 8 8 3 ,  1 8 8 8 ,  
1 8 9 3  und 1 8 9 8  wurde er zum Präsidenten gewählt.  I n  den 
Kämpfen gegen die E ng länder  w a r  K rüger  die S e e le  aller
U nternehmungen und auch a l»  S t a a t s m a n n  zeigte er sich oft
seinen G egnern  überlegen. S e i n  starre« Festhalten an  der 
alten Verfassung T r a n s v a a l «  den „ U i t lä n d e r« "  gegenüber führte 
1 8 9 6  zum Jam eso n -E in fa l l .  D e n  Burenkr ieg  konnte K rüger  
trotz eifriger B e m ühungen  nicht mehr abwenden, er hat te  aber 
sein V a te r lan d  durch jahrelange R üs tungen  so gut wie möglich 
in den Verteidigungszustand gesetzt. D i e  Europareise,  die er 
unternahm, al« der Krieg für  die B u r e n  eine ungünstige
W endung nahm ,  führte  nicht zu dem gewünschten R esu l ta t  und
der Friedensschluß am  3 1 .  M a i  1 9 0 2  t r a f  ihn noch in E u ro p a ,  
wo er seitdem seine T a g e  verbrachte. —  K rüger  ha t  nach Ab-

In  letzter Stunde.
O riginal-R om an Bon W . S p a n g e n b e r g .

1 8 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„ F r ä u le in  Gretchen,"  fuhr  er fort ,  „ S i e  finden kein 
W o r t  der E r w i d e r u n g ?  D a r a u s  m u ß  ich schließen, daß ich 
I h n e n  ein« Abbitte schuldig bin — "

„ O  nein, n e i n !"  rief sie, wie au« einem T ra u m e  
erwachend.

„ S o  bitte ich, m i r  gestatten zu wollen, einige meiner 
Aeußerungen von jenem S o n n t a g  ergänzen zu dürfen.  I c h  
habe später darüber  nachgedacht und m ir  V o rw ü rfe  über den 
T o n  gemacht,  in dem Ich mich bezüglich der Ehe und besonder« 
der S t e l l u n g  der F r a u  mit  I h n e n  unterhielt.  S i e  mußten mich 
darüber  m it  vollem Recht f ü r  einen T y r a n n e n  oder einen losen 
S p ö t t e r  halten und doch —  e« ist m i r  heiliger Erns t  —  stehe 
ich auf einem ganz anderen S tan d p u n k te ,  al« e< scheinen könnte. 
E «  ist j a  selbstverständlich, daß ein gebildeter M a n n  seiner 
Lebensgefährtin nicht eine untergeordnete S te l l e  anweisen, sie 
a l«  D ie n e r in  behandeln wird,  denn — "

„Aber welchen Zweck könnten denn alle diese E rö r te ru n g en  
haben ,"  w ar f  Gretchen unwil l ig  ein.

„W ie  S i e  wünschen, F rä u le in ,  ich will mich kurz fassen 
und komme n un  z u r  Hauptsache. Nach allem, w a»  vorau»- 
gegangen, finde ich c« begreiflich, wenn S i e  meine F rage ,  ob 
S i e  nicht einen Versuch m it  m i r  wagen wollen, al« einen 
frivolen Scherz  gedeutet haben. —  S i e  w aren  auch dazu 
berechtigt. Heute sitze ich I h n e n  a l«  ernster M a n n  gegenüber,  
erfül lt von dem aufrichtigen Bestreben und dem festen Willen,  
m ir  I h r  V er t rauen ,  noch mehr I h r e  Liebe zu e rwerben."

Gretchen verzog keine M ien e ,  ihre anfängliche Unruhe 
hatte  sich gelegt, sie w a r  auf diese E rk lä ru n g  gefaßt , zögerte 
aber m i t  der A n tw ort .  M i t  fieberhaft glühenden Augen sah 
er sie an ,  M i n u t e  um M i n u t e  verging, ihr  M u n d  blieb Der« 
schlosst".

„ S i e  schweigen, F rä u le in  G re tchen?  O ,  bitte, kürzen 
S i e  meine Q u a l  ab, m a r te rn  S i e  mich nicht länger,  sprechen 
S i e  —  sprechen S i e  da« erlösende W o r t ! "  drängte er.

„ H e r r  Assessor, meine Liebe kann ich I h n e n  nicht geben 
—  n ie m a l s ! "  entgegnen sie kalt und tonlo«.

B e r t r a m  schnellte von seinem Sitze empor, R ö te  und 
Blässe wechselten in seinem Gesicht.

„ N ie m a te  ? "  fragte er gedehnt. „ D a r f  ich die G rü n d e  
I h r e r  so bestimmten Zurückweisung wissen ? "

„ I c h  fühle mich nicht bewogen, sie I h n e n  zu nennen ."
„ F rä u le in  R e i n w a l d ! "  rief die eintretende Zofe, einen 

B r ie f  in der erhobenen H a n d  haltend.
Gretchen griff hastig darnach, w ar f  einen Blick auf die 

Adresse und ließ ihn in der Tasche verschwinden. Al« sie 
aussah,  w a r  sie allein, gleichzeitig mit  der Zose hatte B e r t r a m  
sich lautlo» entfernt und schnell kam der B r i e f  wieder zum 
Vorschein.

„E n d l ic h ! "  flüsterte sie freudig erregt.
H ä t te  der Assessor sie jetzt gesehen, er würde sofort die 

G rü n d e  der entschiedenen Abweisung, die ihm geworden, erra ten 
haben. W ie  heller Sonnenschein lag e» auf  ihrem Antlitz, 
während sie la»,  daß der Geliebte sich etabliert habe, sein 
Gechäft floriere und ihm n u r  noch Eine« fehle, sein Glück voll 
zu machen:  da« liebe, herzige Weibchen, da» er im kommenden 
S o m m e r  heimzuführen hoffe.

„ D e n n , "  so schloß der B r ie f ,  „während  de« W in te r«  
werde ich hier geschäftlich sehr in Anspruch genommen sein, 
im F r ü h ja h r  hingegen bin ich zu einer Geschäftsreise genötigt,  
werde dann auch H annover  berühren und persönlich da« B a n d  
lösen, da» Dich,  mein süße« Lieb, an  D e in e  T a n te  bisher 
gefesselt h a t . "

S i e  hätte lau t  ausjubeln, e« aller W el t  verkünden mögen,  
wie leicht e« ihr um » Herz  w a r ,  wie beglückt sie sich fühl te ;  
n u n  hatte sie bald alle», w a« ihr Leben verbittert,  überwunden, 
die Z ukunft  lag klar vor ihr.  W a »  wäre  im S ta n d e ,  sie noch 
zu t r ü b e n ?  H a t te  nicht der M a n n ,  dem sie angehören wollte, 
ein größere« Recht an sie, a l«  die T a n te ,  bei der sie ja  doch 
nicht immer bleiben konnte?

D i e  Z e i t  de« Abendessen« w a r  verstrichen, der Assessor 
ausgeblieben und schon schlug die große S t a n d u h r  in der Ecke 
9  U hr ,  a l»  Gretchen die noch u n b e rü h r t  dastehenden Spe isen  
ab tragen  ließ. Auch sie hatte in ihrer  freudigen E r re g u n g  kein 
B e d ü r fn i s  gefühlt, etwa« zu sich zu nehmen. I n  seinem S t o l z e  
verletzt, über die unzweideutige Absage aufgebracht, hatte  B e r t r a m  
seine W o h n u n g  aufgesucht, sich ärgerlich in  einen Polstersessel 
geworfen und w a r  in dumpfe« H in b rü te n  verfallen.  Aber  er 
dachte weniger al» zuvor da ra n ,  seinem Vorsatze zu entsagen 
und jeden weiteren Versuch auszugeben; im Gegenteil ,  so ent­
schieden Gretchen seinen A n t ra g  abgelehnt, ebenso energisch und 
ausdaue rnd  wollte er bemüht bleiben, sie zu gewinnen. A l«  am  
folgenden M o r g e n  da« S tubenm ädchen  ihn weckte, erklärte er 

! künftighin auf  seinem Z im m e r  speisen zu wollen, m a n  möge 
. F r a u  K ö rn e r  von diesem seinem Entschluß in K en n tn is  setzen. 

D i e  letztere nahm  diese M i t t e i lu n g  m i t  großem Befremden 
auf, scheute sich jedoch, nach der Ursache zu fragen  und  da 
die Nichte sich nicht veran laß t  sah, Aufschluß über den S a c h ­
verhalt  zu geben, so hielt die T a n te  e« lediglich fü r  einen 
A u s f lu ß  übler Laune, daß der Assessor die N äh e  der beiden 
F ra u e n  mied. Vierzehn T a g e  w aren  in dieser peinlichen 
S p a n n u n g  vergangen, m a n  hatte sich inzwischen nicht einmal 
gesehen und F r a u  K örne r  rechnete schon mit  der Möglichkeit,  
daß der S o h n  der F reu n d in  sich in ihrem Hause nicht mehr 
wohl fühle. J a ,  e» konnte nicht ander« sein. B e r t r a m  ließ 
sie bi tten, zu ihm zu kommen. Pochenden Herzen« folgte sie 
diesem Ersuchen.

„ N u n ,  H e r r  Assessor, wa« soll denn da« bedeuten? M a n  
weiß ja  kaum noch, daß S i e  im H ause s in d ! "  sagte sie.

E r  bat sie, Platz zu nehmen, strich sich nachdenklich den 
B a r t  und e rwider te :

„ F r a u  K örner ,  e» liegt nahe, daß  S i e  meine Zurück­
haltung  befremdet und ich will  gleich d a ru m  vorausschicken, 
daß nicht S i e  mich dazu bestimmt haben.  Allein e» ist auch 
keine nebensächliche Angelegenheit,  die e» m i r  gebot, mich von 
dem gemeinsamen Tisch abzusondern."

I h r e  Augen weiteten sich, ihr  Athem ging schneller, fast 
ängstlich preßte sie die F rag e  h e r a u s :

G S T  Hie)« bte Nummer LS der illustrierte« Sratis-Keilage. "MH
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schluß bt« Krieges auch seine mehrere B ände  umfassenden 
M e m o ire n  herausgegeben, die zuerst von den „ T im e S "  veröffent­
licht wurden und in deutscher Ausgabe bei I  F .  Lehman» in 
M ünchen  erschienen sind.

Aus der Wiener Handelskammer.
A k t i o n  z u r  w i r t s c h a f t l i c h e n  H e b u n g  d e r W a c h a u .

I n  bcr Plenarsitzung der n.-ö, H andels -  und G ewerbe­
kammer stellte H e r r  K a m m e r ra t  G us tav  R i c h t e r ,  M itg l ied  
des Gemeindeausschusses von KremS, einen bemerkenswerten 
A n t ra g  zur  wirtschaftlichen Förde rung  des Gebietes der Wachau, 
des KremS- und KamptaleS. D e r  Antragsteller führte au s ,  daß 
eS S ach e  der K am m er  wäre,  den erwähnten Gebieten erhöhte 
Aufmerksamkeit zuzuwenden, da sie über alle Voraussetzungen 
zur  Niederlassung von In d u s t r ie n ,  zur  regen Tätigkeit der 
Gewerbe und zum Aufschwünge von Handel und Berkehr ver­
fügten. Trotzdem müßten die Wachau und die dazugehörigen 
Flußgebiete, welche man mit Recht wegen ihrer Schönhei t  preist, 
als ein Distr ikt bezeichnet werden, der sich des In te resses  und 
der F ö rd e ru n g  seitens der in Betracht  kommenden Kreise und 
des K a p i ta l s  fast gar  nicht erfreut.  ISS seien verwcrtungSfähige 
Lager verschiedener M in e ra l ie n ,  sowie reiche Holzbestände vor­
handen und das  T e r r a in  sei für den W ein -  und O b s tb au  
außerordentlich günstig. Auch die reichlichen Wasserkräfte ver­
dienten ganz andere Beachtung. D a S  stationäre M o m e n t  der 
wirtschaftlichen Lage sei auf  das allzu geringe In te resse  der 
beteiligten kreise,  wie auch des Publ ikum s,  ferner auf  den 
mangelhaften Berkehr zurückzuführen. D ie  ganze W achau  habe 
noch immer keinen Telephonverkehr, während das  Projekt der 
D o n a u - U f e r - B a h n  nicht weiter a ls  bis zur  Regierungsvor lage 
gediehen fei. B e v o r  nicht der Eisenbahnverkehr in s  Leben trete, 
erscheine die Entwicklung von I n d u s t r ie n  in der W achau in 
F rage  gestellt. Trotzdem die D onau -D am p fsch if fah r t -Gesellschaft 
in letzterer Z e i t  manches im Interesse  des Verkehres verfügte, 
befriedigte er keinesfalls. K rem s klage mit Recht über den 
M a n g e l  genügend rascher Verbindungen mit  Wien.  O h n e  
Hebung deS Verkehres, ohne Belebung des I n -  und A us landes  
werde das schöne Gebiet,  trotz seiner günstigen Entw icklungs­
bedingungen ein halb vergessener, a rm e r  Landstrich bleiben. 
K am m erra t  Richter stellte daher den A ntrag ,  die Kam m er 
wolle die H ebung und F ö rd e ru n g  des Gebietes der Wachau, 
des KremS- und KamptaleS zu einer A g e n d e  d r i n g e n d e r  
N a t u r  m a c h e n .  Z u  diesem Behufe  seien die Verhältnisse 
genauestenS zu studieren, alle in B etrach t  kommenden Faktoren 
zu gemeinsamer Tätigkeit  zu vereinen und jene M a ß n a h m e n  
vorzuschlagen oder durchzuführen, welche geeignet wären,  das 
erwähnte Gebiet  in jeder Beziehung dem wirtschaftlichen A uf­
schwünge zu erschließen.

W ien ,  am  2 7 .  J u n i  1 9 0 4 .

D e r  B a u  e i n e «  A m t S h a u s e «  f ü r  d i e  W i e n e r  
H a n d e l « -  u n d  G e w e r b e k a m m e r .

I n  der Plenarsitzung hat die K am m er dem mit  der G e ­
meinde W ien  abgeschlossenen Uebereinkommen wegen Ablösung 
d i r  ihr obliegenden Verpflichtung aus Beistellung von Lokali­
täten unverändert  ihre Z us t im m ung  erteilt . D arn ach  erlegt die 
Gemeinde W ien  vor dem 1. November 1 9 0 4  einen K apita l-  
betrag von 4 7 5 . 0 0 0  Kronen und verzichtet die K am m er für 
alle Zukunft  auf  Beistellung von Lokalitäten oder eine« M i e t ­
zinsbeitrage« und Einrichtungsstücke seiten« der Gemeinde. 
W ei te rs  wurde beschlossen, zum Behufe  des H a u s b a u e s  zwei

. „ S o  steht doch ein besondere« V orkom m nis  damit  im 
Z u s a m m e n h a n g ? "

B e r t r a m  nickte ernst.
„ J a ,  F r a u  K ö r n e r ! ES Ist I h n e n  bekannt,  daß ich I h r  

F rä u le in  Nichte hochschätze, ja .  ich darf sagen, verehre, weil ich 
in ihr  die Verkörperung al ler w ahren Tugenden  und edlen 
Eigenschaften einer deutschen F r a u  erblicke. A u s  der stillen 
B ew u n d eru n g ,  m it  der ich ansang« F rä u le in  Rheinw ald  beob­
achtete, ist reine und aufrichtige Liebe en tbrannt ,  der heiße 
Wunsch, sie meine G a t t in ,  meine Lebensgefährtin nennen zu 
dürfen. I c h  habe Ihr mein Herz offenbart und —  und — "

E in  S e u fz e r  de« U n m u t«  en trang  sich seiner B r u s t ,  er 
stützte den Kopf schwer auf  die H and ,  

i „ U nd  meine R ic h te ? "
„ N i e m a l s !  gab sie m ir  zur  A n tw o r t . "
F r a u  K ö rn e r  fu h r  sich mit  beiden H ä n d e n  nach dem 

Kopfe, ih r  w ar  es, a l s  drehe sich alles um sie her im Kreise 
herum.

„ I c h  will  nicht u n e rw äh n t  lassen, daß ich vielleicht durch 
ein mehr scherzhafte« Gespräch, das  ich vor kurzem gelegentlich 
mit dem F rä u le in  führte,  sie gegen meine Absich ten  die irrige 
M e i n u n g  versetzt habt,  ich sei ein M a n n ,  mit dem eine F r a u  
nicht auskommen könnte, aber ich habe auch nicht unterlassen, 
ihr  meinen S ta n d p u n k t  in dieser F r a g e  klar darzulegen, des­
halb tra f  mich ihre kalte und entschiedene Abweisung um  so 
empfindlicher."

„ H e r r  Assessor," sagte F r a u  K örne r  mit  gedämpfter 
S t i m m e ,  „meine Nichte ist noch ein junge« Mädchen, da« 
seine W o r te  nicht aus die G oldw age  gelegt, ja, wohl gar 
nicht bedacht hat,  wo« mit  dem W o r te  „ n i e m a l s "  ausgedrückt 
werden soll — "

„Aber ihre B i ld u n g  reicht vollständig au s ,  d a s  beurteilen 
zu können!"  unterbrach B e r t r a m .

„ D a s  bestreite ich nicht, bitte S i e  aber, die S ach e  nicht 
von der ernstesten S e i l e  zu nehmen. Betrach ten  S i e  mich 
al« I h r e  V er t rau te ,  die es von ganzem Herzen freuen wird,  
I h r e n  Wunsch in E r fü l lu n g  gehen zu sehen, ich werde meinen 
ganzen E in f lu ß  dafür aufbieten. Versprechen S i e  m i r  ab f t
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 ^Bote von der Abbs.*_____
Parzellen auf den G ründen  der ehemaligen Kaiser F r a n z  Josef« .  
Kaserne im A usm aße  von 1 2 4 1  Q u a d r a tm e te r  um  einen P re i«  
von 7 4 1 .7 7 1  Kronen anzukaufen und sich die O p t io n  auf die 
weiteren zwei Parzellen  im A u s m a ß :  von 1 0 8 3  Q u a d r a tm e te r  
zum Preise von zusammen 5 4 8 . 7 0 5  Kronen bi« I .  Novem­
ber 1 9 0 4  vorzubehalten. D ie  B a u g rü n d e  bilden die linke F r o n t  
der zu dem neuen Postsparkassenamle führende», 3 0  M e te r  
breiten Lislslraße und erstr-cken sich einerseits auf  den S tu b e n -  
r ing.  anderseits in  die Beberstraße.  Z u r  Bedeckung der rest­
lichen G r u n d -  und Baukosten wird  die Kam m er nach defini­
tiver Entscheidung über die Z a h l  der zu erwerbenden Parzellen 
ein Kommunaldarlehen auf G r u n d  ihres UmlagerechteS in der 
M axim alhöhe  von 2  M il l io n en  Kronen aufnehmen. Eine  I lm ­
lageerhöhung wird nach M a ß g a b e  des der maligen Budget«  und 
Umlageeingange« durch den H a u s b a u  nicht verursacht werden. 
D e m  Präs id iu m  wurde die Ermächtigung erteilt,  die nötigen 
V orarbe i ten  einzuleiten und ihm ein Kredit hiefür gewährt 
D a s  H andelsmin is ter ium hat der T ra n sa k t io n  mit der Gemeinde 
nnd dem G rundankauf  bereits seine Genehmigung in Aussicht 
gestellt.

W ien ,  am  2 7 .  J u n i  1 9 0 4 .

Neues vom Tage,
Skandale bei den Kudapeker Stierkäm pfen.

B u d a p est, 14.  J u l i .  S e i t  einigen T agen  wurde in 
den Budapester  B l ä t t e r n  für  den heute stattgefundenen letzten 
S l ie rk a m p f  eine S e n s a t io n  ganz besonderer N a t u r  in Aussicht 
gestellt, ohne daß diese S e n sa t io n  näher bestimmt worden wäre. 
M a n  ließ ganz deutlich durchblichen, daß der gegenteiligen 
behördlichen V erfügung zum Trotze P o u l ly  den S t i e r  am heutigen 
letzten T a g e  der S t ie rkäm pfc  erlegen werde. Au« diesen Anlasse 
halte sich ein etwa sechsiausendküpfigeS P ubl ikum  eingefunden. 
M a n  kann sich die W u th  des Pu b l ik u m s  kaum vorstellen, a ls  
beim letzten G a n g  plötzlich gleich einem deus ex maebin* der 
Pol ize i - Inspek to r  E d u a rd  S c h m id t  in der M an eg e  erschien und 
die Toledaner Klinge PoullyS ,  mehrere T a g e  hindurch im 
Schaufenster  eines hiesigen O p t ike rs  zur  S c h a u  gestellt w a r ,  Im 
N a m e »  des Gesetzes konfiszierte.

D a s  P ubl ikum , im höchsten G ra d e  über die Täuschung 
entrüstet (!)  —  denn ohne die verlockende Ankündigung der 
T ö tu n g  de« S t i e r e «  hätte sich kaum ein so zahlreiche» Publikum 
eingesunden —  johlte, pfiff, rief „Abzug P o l i z e i ! "  und selbst 
faule Eie r  wurden in die M a n e g e  geschleudert. V on  allen S e i t e n  
schrie m a n : „ D e n  S t i e r  t ö t e n !"

P o u l ly  machte eine verzweislungsvolle Geste, a ls  wollte 
er sagen, ich möchte ja gern, aber die Polizei läß t  es nicht zu.

S o  verlief auch die letzte E or ida  ohne Blutvergießen,  
jedoch mit großen O v a t io n e n  für  Poul ly .  M a n  merkte es dem 
Publikum unschwer an, daß e« sehr ungehalten darüber war,  
um den G e n u ß  eine« blutigen Schauspiele« geprellt  worden 
zu sein.

Eiseubalmuttgliick in  A m erika.
C h i c a g o ,  14. J u l i .  Be i  G lenwood stieß ein Z u g  der 

Chicago and E a s t e r n - J l l in o i s - B a h n ,  mit  dem M itg l iede r  einer 
Kirchengemeinde von ihrem J a h r e s a u s f l u g  nach dem Momence- 
park hieher zurückkehrten, auf  einen Gllterzug. 18  der Ausf lüg ler  
wurden gelötet und 6 8  schwer verletzt.

auch, H e r r  Assessor, daß S i c  u n s  I h r e  werte Gesellschaft 
wieder gönnen wollen."

S e i n e  S t i r n  verzog sich in nachdenkliche Fallen .
„ C s  sei. F r a u  K örner ,  zum Abendbrot wkrdc ich m ch 

heute einfinden."
I n  fieberhafter Ungeduld hatte Gleichen der Rückkunft 

der T a n te  entgegengesihen, denn sie w a r  keinen Augenblick im 
Zweifel,  daß die Unterredung  mit  B e r t r a m  ihrer Person galt . 
Auch sie halte die Zeit  nicht nutzlos verbracht, vielmehr dem 
Geliebten in einem zweiten B r i e f  die Verhältnisse noch einmal 
auseinandergesetzt und ihm die Zusicherung gegeben, sie werde 
alles vorbereiten, damit,  wenn er komme, sie nötigenfalls  sofort 
mit  ihm abreisen könne. D i e  T ü r  ging auf, zufrieden lächelnd 
schritt die T a n te  herein.

„ R a , "  sagte sic, „heule Abend werden w ir  wieder da« 
Vergnügen  haben,  den Assessor in unserer M i l t e  zu frh'N "

D i e  Richte ta t ,  a l s  hätte sie e« nicht gehört.
„ H as t  D u  e» schon gelesen, T a n tc h e n ? "  fragte sie mit 

der größten Unbefangenheit.  „ I n  der nächsten Woche wird ein 
berühmter S ä n g e r  vom W iener  O p ernhause  in  unserem T hea te r  
austre ten."

„ R u n ,  da gehen w ir  selbstverständlich hin, das  ist ja 
e tw as  für  D ich ."

„ O ,  ich bitte, meinetwegen ist es nicht n ö t ig ,"  wehrte 
die Nichte ab.

„ F r ü h e r  schwärmtest D u  doch so für  Theater  und
Konzerte!  Wie kommt es denn, daß D u  jetzt so gleichgiltig
dagegen bist. I c h  möchte D i r  manchmal so gern eine Freude 
bereiten, aber ich w»iß wirklich nicht womit.  D u  interessierst
Dich fast fü r  gar  nicht« mehr."

„ I c h  habe dergleichen schon zu viel genossen und bin 
dessen überdrüssig."

„ A c h !" ries die T a n te  erschrocken, „ich habe ja  ganz 
vergessen, der F r a u  Obersekretär  das  fü r  morgen erbetene
Tafelgeschirr zu schicken."

S i e  lief rasch in die Küche, verweilte dort einige Zest 
und Gleichen w a r  froh, fü r  heute wenigsten« die T a n te  von 
ihrem Lieblingslhema abgebracht zu haben.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ w . Jahrg.
Sroke A ussperrung iu Stockholm.

E tockbolin , 14. J u l i .  Auf Beschluß der Baumeis ter .
v rcinigung erfolgte heute mit tag« die A usspe r rung  der M a u r e r ,  
der Z immerleute  und Bautischler  wegen Lohnslreiiigkeiten. Von 
der A usspe r rung  werden 4 0 0 0  Personen betroffen.

Die verw undeten von Tschemulpo.
D r .  W ad o ,  F lo l tenarz t  der japanischen Flotte ,  Chefarzt 

de« Konjo-HospitalS und de» Fliegenden R o ten  Kreuz-Hospitals  
in Tschemulpo,  liefert in der letzten N u m m e r  der „Deutschen 
Medizinischen Wochenschrift" einen Bericht  über die in der 
Schlacht von Tschemulpo verwundeten Russen.  , E «  heißt darin 
u. a . : Am 2 3 .  F e b r u a r  wurden 2 4  Russen in da« S p i t a l  
ausgenommen. Anfangs  sträubten sich die Verwundeten gegen 
die japanische F ü r s o r g e ; indessen gelang e» durch andauernde 
Freundlichkeit sehr bald, die Leute umzustimmen Z u  unseren, 
größten Ers taunen erzählten die Verwundeten aus die F rage ,  
welche B eh an d lu n g  sie auf  dem französischen Schiffe erfahren 
hätten, daß die« die denkbar schlechteste gewesen sei. S i e  seien 
in einem engen und feuchten R a u m  zusammengepfercht worden 
und hätten ganz ungenügende N a h r u n g  erhalten.  F ü r  die W a h r ­
heit dieser Aligabcn sprach a llerdings der schlechte Zustand  der 
W unden.  Auf die Frage,  wie sich die Verluste auf ihren K r ie g s ­
schiffen stillten, antworteten sie, daß die Besatzung de« „Korejez" 
keinen nennenswerten Schaden  erlitten habe D i e  Besatzung 
des „ W a r j a g "  bestand a u s  5 5 0  M a n n  mit 2 6  Offiz ieren und 
einigen Aerzten. D ie  sanitären Einrichtungen waren ganz u n ­
zureichend ; so waren im G an zen  n u r  5  B e l len  für  Hoip ita l-  
zwecke vorgesehen. A ls  In der Schlacht vom 9.  F e b ru a r  der 
„ W a r j a g "  ernstlichen Schaden  erli t ten hatte, wobei 3 0  M a n n  
der Besatzung sofort getötet und ungefähr 7 0  verwundet 
wurden, w aren die Aerzte so konsterniert, daß sie keinen ein- 
zigen V erband zustande bringen konnten. D ie  Verwundeten,  
wstche unser Hospital beherbergte, waren ausschließlich von dem 
Schif f  „ P a s c a l "  gesandt. Einige davon w aren  schwer v e rw u n d e t ; 
sie steckten noch in den Kleidern, die sie in der Schlacht ge- 
tragen ha l ten :  die W unden  eiterten und verbreiteten einen
widerlichen Geruch. I c h  habe niem als  W unden  in einem 
solchen. Zustande gesehen; sie erinnerten mich lebhaft an die 
voranliseptische Zeit .  Fast  kein einziger P a t ie n t  w a r  mit einer 
Schiene versehen; n u r  zwei Fälle  bildeten eine A usnahm e,  von 
denen der eine S p l i t t e r f r a g m e n t  der T ib ia ,  der ander :  eine 
penetrierende W unde  de« Oberschenkels aquir ier t  hatte. D i e  
französischen Aerzte hatten sich in der Hauptsache begnügt, die 
W unden mit  Jvdoform gaze  zu bedecken und zu verbinden.  I c h  
w a r  höchlichst erstaunt, daß sie bei E iterungen  und gangräne- 
szierenden W unden  in bisset Weise vorgegangen waren .  —  
Ueber die Explosionswirkung der japanischen G r a n a t e n  werden, 
unter  anderem, folgende Angaben gemacht: I.  E «  steht fest,
daß unsere G r a n a t e n  explodierten, sobald sie entweder de.» 
W affer ,  Kleidungsstücke oder den menschlichen K örper berührten.
2 .  B e i  der Explosion gingen die G r a n a te n  in lausend Stücke, 
ohne daß jem als  eine Entwicklung von Erstickung»gasen 
stattfand.

Der S treik  in  K oryslaw .
L em berg, 14, J u l i ,  S t a t t h a l t e r  G r a f  Polocki ist heute 

nacht« au« B o r y « la w  hierher zurückgekehrt. D e r  S ta t t h a l t e r  
hat sich über die Verhältnisse in B o r y s l a w  eingehend informiert ,  
die getroffenen A nord n u n g en  geprüft und sowohl eine Abordnung 
der Arbeiter,  a l s  auch Vert re te r  der Rohölproduzenten empfangen.

B e r t r a m  stellte sich zur  rechten Z e i '  zum Abendbrot 
ein, begrüßte wie gewöhnlich die D a m e n  höflich und ließ 
durch nicht» erkennen, daß er doch nicht so gut ausgelegt 
w a r ,  wie zu erscheinen er sich alle M ü h e  gab. Ebenso 
scheinbar ungezwungen benahm sich Gretchen, sie präsentierte 
dein Assessor, wie früher,  da« eine oder andere und zeigte 
sich in jeder Weise zuvorkommend und doch lag es wie 
dumpfe S chw üle  über den drei Personen, F r a u  K örner  
hatte mehrere M a l e  eine Unterha l tung  irf F l u ß  zu bringen 
versucht, w a r  aber über einsilbige A ntworten  B e r t r a m «  nicht 
hinausgekommen und Gretchen schwieg sich ü b irhaup t  au- .  
D e n  gleichen langweilenden V erlau f  nahm da« Zusammensein 
bi im Morgenkaffee,  auch hier wurde n u r  da« unumgänglich 
Notwendige gesprochen und m an  trennte sich ebenso schnell wie 
am  Vorabende.

W ährend  de« V o rm it tag« ,  c« w a r  S a m « t a g ,  durchstreifte 
F r a u  K örner  alle R ä u m e ,  hier ordnend, dort die D iener innen  
anweisend und so ging auch dieser hin, ohne daß der Z u sam m en ­
stoß, den Gretchen al« nahe bevorstehend erwartete,  eingetreten 
wäre.  D e r  Nachmittag brachte ihn,

„ W i r  D u  weißt, Gretchen,"  leitete die T a n t e  ihren 
Herzen«erguß ein, „hat te  ich gestern eine Unterredung mit dem 
H e r rn  Assessor, I c h  hätte es lieber gesehen, wenn die Angelegen­
heit, wegen der er mich zu sprechen wünschte, ohne meine T e i l ­
nahme geregelt worden wäre,  da der H e r r  mich aber in -  V e r ­
t raue»  gezogen hat,  so Halle ich e« für  meine Pflicht, diese« 
V er t rau en  zu rechtfertig n ? "

„W o v o n  sprichst D u  denn, T a n t e ? "
„ D e r  H e r r  Assessor beklagt sich sehr über Dich,  er hat 

D i r  einen H e i ra t s a n t r a g  gemacht und D u  hast ihn, wie er 
sagt, wenig rücksichtsvoll zurückgewiesen."

„W en ig  rücksichtsvoll," wiederholte die Nichte mit 
leisem S p o t t ,  „d a  scheint eine kleine Begriff-verwechselung 
vorzuliegen,"

„ E r  gebrauchte nicht denselben Ausdruck,  aber man konnte 
e« au« seinen W or ten  entnehmen, daß er e» sagen wollte,"

(F o rtse tzung  fo lg t.)

<?



Nr. 29. „Bote von der M b s." 19. Jahrg.
B o ry s la w , 1 4  J u l i .  D e r  gestrige T a g  und die 

heutige Nacht sind ruhig  verlaufen. E in  unbedeutendes Feuer,  
das a u s  Unvorsichtigkeit in einer Holzscheune aufgebrochen w ar ,  
wurde rasch gelöscht.

D i e  Arbeitgeber erklären sich bereit,  mit  a u s  den 
Reihen der lokale» Arbeiterschaft nach Schächten zu wählenden 
Arbeitervertretern neuerdings zum Zwecke eines Ausgleiches zu 
unterhandeln. D ieser  Vorschlag der Rohölproduzenlen wurde 
aber in einer gestern abends abgehaltenen Arbeitervcrsammlung, 
deren Ver lauf  ein ruh iger  w ar ,  nach den A usführungen  des 
Abgeordneten DaszynSki  und anderer  R edner  abgelehnt. D ie  
Versammlung beschloß, da« bisherige Streikkomitee a l s  die 
alleinige R epräsentanz der Arbeiter anzusehen.

K. k. Lehranstalt für T ertil-In -u str ie .
H ö h e r e  S l a a t s g e w e r b e s c h u l e  f i i r  T e x t i l -  

I n d u s t r i e  t e c h n i s c h - k o m m e r z i e l l e r  R i c h t u n g  i n  
As ch .

D i e  Anstalt  um faßt  4  J a h r g ä n g e  mit  je zwei A b ­
teilungen für  Weber und Wirker.  E injährig-Privilegienrecht.

Lehrziel:  V e rm i t t lu n g  einer gediegenen allgemeinen B i l ­
dung, einer gründlichen A usb i ldung  in  allen textillechnischcn,
den kunstgewerblichen und kaufmännischen Unterrichtsfächern, in
der englischen und französischen S prache ,  sowie in der prak­
tischen Weberei  bezw. Wirkerei.

Aufnahm ebedingungen: F ü r  den E in t r i t t  in den I.
J a h r g a n g :

a)  Nachweis der Vollendung des 14.  Lebensjahres im
laufenden Kalenderjahre.

b )  Absolvierung der H. Klasse einer Mittelschule oder 
der I II .  Klasse einer Bürgerschule oder V II I  Klasse einer V olks­
schule m it  gutem Erfolge

Einschreibungen erfolgen an zwei T e r m i n e n :
a )  V o r  den Hauptferien,  am 16.  J u l i .
b )  Nach den Hauptferien,  am  15.  und 16.  S ep tem ber .
D ie  neueintretenden S c h ü le r  haben Taus-  oder G e b u r t s ­

schein, sowie die Studienzeugnisse der letzten zwei J a h r e  v o r ­
zulegen; das  letzte Z e u g n is  der Mittelschule m u ß  die vo r ­
geschriebene Abgangsklausel enthalten. D i e  Einschreibgebühr be­
t räg t  5  Kronen,  fü r  A u s lände r  1 0  Kronen.

Schriftl iche Anmeldungen sind unm it te lba r  nach S c h lu ß  
de« S c h u l ja h re s  bei der D irektion einzubringen und mit den 
oben genannten erforderlichen Belegen zu versehen.

A u fnahm sprüfungen  werden abgehalten :
a )  A m  17.  J u l i .
b )  A m  16.  und 17. S ep tem ber .
S i e  erstrecken sich, sofern nicht eine B efre iung  eintreten 

kann, aus die deutsche S prache ,  auf  Arithmetik, Geometrie  und 
N alu r leh re .

D a «  Schulgeld  beträgt jährlich für  I n l ä n d e r  1 0 0  Kronen, 
fü r  A u s länder  3 0 0  Kronen.

A ls  Lehrmittel- und M ate r ia lb e i t r a g  werden von I n ­
lände rn  10,  von A us lände rn  2 0  Kronen behoben.

N ähere  Auskünfte werden von der Direktion der Anstalt  
jederzeit bereitwilligst erteilt.

A s c h .  im M a i  1 9 0 4 .
Direktion

der f . f .  L e h ra n s ta l t  f ü r  T e x t i l - I i id u s tr ie  in  Asch.

fVis Waidbofei).
"  T o d e s fa ll.  Nach langem, schmerzvollen Leiden ist 

am  D i e n s t a g  den 1 2  J u l i  die hiesige Eisenhändlerswitw-,  
F r a u  Helene P a n  l e h n  e r ,  geborene Eidenböck, verschieden. 
D i e  Verschiedene li t t  seit längerer  Zeit  an einem schweren 
M agenllbel ,  da« weder durch die Kunst der Aerzte, noch durch 
die aufopferungsvollste Pflege behoben werden konnte. F r a u  
P an lch n e r  w a r  eine allgemein beliebte D a m e ,  eine tüchtige 
H a u s f r a u ,  ihren Kindern und Enkeln eine stets besorgte M u t t e r  
und G ro ß m u t te r .  D i e  Teilnahme an dem am  D o n n e r s t a g  statt- 
gefundenen Leichenbegängnisse w a r  eine sehr starke. Alle Gesell­
schaftskreise der S t a d t ,  besonder« zahlreiche D a m e n ,  gaben der 
Verschiedenen das  letzte Geleite. M ö g e  der Dahingeschiedenen, 
welche infolge ihrer  Krankheit in der letzten Zeit  sehr viel zu 
leiden hatte, die Erde  leicht sein!

** J a h re s b e r ic h t  der L an d esu n te rrca lsch n le . 
M i t  S c h l u ß  de« Sch u l jah re»  1 9 0 3 — 1 9 0 4  wurde auch der 
Hauplbericht der hierortigen Landes-Unterrealschulc herausge­
geben. A u s  demselben seien folgende D a t e n  e rw ä h n t :  An der 
Anstalt  wirkten nebst dem D irek to r  noch 5  Professoren und 
1 Religionsprosessor. I m  verlaufenen S ch u l ja h re  wurden die 
H er ren  Professoren V o g t ,  O e l l  e r  und F o r s t h u b e r  in 
die 8 .  Rangsklasse befördert.  D i e  Schii lerzahl  betrug am Ende 
des S chu l jah res  1 4 4 ,  davon entfielen auf  die 1. Klasse 4 5 ,  
I I .  Klasse 4 8 ,  I I I .  Klaffe 2 1 ,  IV. Klasse 3 0 .  Unter  diesen 
1 4 4  S chü le rn  befanden sich 2 2  gebürtige Waidhosncr.  D e r  
N a t i o n a l i t ä t  nach waren 1 4 0  Deutsche, 1 Tscheche, 
1 P o le  und 1 R um äne .  D e r  R e l i g i o n  nach 1 3 5  Katho­
liken, 7 P rotes tanten und 1 J s rac l i te .  D a s  von den S chü le rn  
entrichtete Schulgeld  betrug für  beide Sem es te r  2 2 8 0  Kronen. 
A n  4  S c h ü le r  wurden S t ipend ien  im B e t rag e  von 1 2 2 0  Kronen 
verliehen. V o m  Vereine zur  Unterstützung mittelloser R e a l ­
schüler erhielte» 8 9  die nötigen Lehrbücher, davon 6 6  auch 
die Schreib-  und Zeichenrequisiten und 1 0  auch Anweisungen 
auf ganze Kosttage. 2 2  S c h ü le r  erhielten von G ö n n e rn  die 
M i t t a g -  und Abendkost. D e n  Leibesübungen der Schil ler  wurde

die größte Aufmerksamkeit zugewendet. S o  gab es 1 3 6  Schw im m er  
und 1 3 7  E is län fer .  1 2 0  S c h ü le r  nahmen an den Jugendspielen teil.

'  A u ss te llu n g  von  Z eichnungen . Ueber viel­
fach geäußerten Wunsch entschloß sich auch Heuer H e r r  Zeichen­
professor Jo se f  F o r s t  h u b  e r  eine für V /o  Tage  berechnete 
A u s s t e l l u n g  v o n  S c h ü l e r z e i c h n u n g e n  der R ea l-  
und Gewerbeschüler zu veranstalten. Dieselbe wurde S a m s t a g  
den 9 .  eröffnet und S o n n t a g  den 10.  geschlossen. W ie  v o r a u s ­
zusetzen w ar ,  w a r  der Besuch der Ausstellung ein sehr starker. 
Nicht  n u r  Einheimische und Som m ergäs te ,  auch zahlreiche a u s ­
wärtige Gäste besichtigten dieselbe. D ie  ausgestellte» Arbeiten, 
von denen eine große Anzahl a l s  Prachtleistungen bezeichnet 
werden müssen, fanden den ungeteiltesten Beifa l l  der Besucher. 
W i r  hatten schon Gelegenheit,  die hervorragenden Verdienste, 
welche sich H e r r  Professor Forsthuber um die Ausgestal tung 
des Zeichenunterrichtes an der hiesigen Realschule erworben hat, 
bei den früheren Ausstellungen lobend zu erwähnen. D i e  von 
ihm eingeschlagene Methode beim Zeichenunterrichte ist heute 
die beste und zeitigt auch die schönsten Erfolge. D u rch  A u s ­
gestaltung der Unterrealschulc zur  Oberrealschule wird H e r rn  
Professor Forsthuber dann noch mehr Gelegenheit geboten sein, 
seine Tüchtigkeit a l s  Zeichenprofessor zu betätigen. I h m  gebührt 
für  das  A rrangem ent  dieser Ausstellung der D a n k  der Besucher.

"  M ilitä rk o n z e r t.  Am  D o n n e r s t a g  den 14. J u l i  
fand im G a r t e n  des Ho te ls  „zum  goldenen Löwen" ein von 
der vollständigen Kapelle des I n f . - R e g .  Erzherzog R a in e r  a u s  
Linz exekutiertes g r o ß e s  G a r t e  n k o n z e r t  statt. I n f o l g e  
des prächtigen W ette rs  und der Anwartschaft auf den musi­
kalischen Kunstgenuß halte sich ein nach vielen Hunderten 
zählendes P ubl ikum  a u s  Waidhofen und Umgebung in dem 
schönen G a r t e n  des Etabl 'ssements Rendcz vous gegeben. Vom  
Beginne bis zum Ende des Konzertes w a r  der G a r t e n  bis 
zum letzten Plätzchen gefüllt D a s  ebenso reichhaltige a l s  ge­
diegene P r o g r a m m  bestand a u s  einem Z yk lu s  der schönsten
I .  S t rau ß 'sch en ,  Ziehier'schen und Lehar'schen Kompositionen. 
H e r r  Kapellmeister Schmid,  welcher in unermüdlichster Weise 
den ganzen Abend den Taktstab schwang, darf  wohl auf  die 
Erfolge seiner Kapelle stolz sein. D i e  Leistungen w aren  einfach 
mustergiltig. Besonderen Beifa l l  erzielte Z iehrer '«  prächtiges 
Tongemälde „ T r a u m  eines österreichischen Reservisten".  D e r  
Beifall ,  welcher jeder P ro g ra m u rn u m m c r  und den zahlreichen 
Z ugaben  folgte, w a r  ein großer.  U m  1 0  U h r  entwickelte sich 
am Eisplatze ein recht flotter Koriandoli-Korso,  bei welchem 
sich die Teilnehmer vorzüglich amüsierten. Um 11 Uhr endete 
das  Konzert.  Spe isen  und Gelränke des Hote ls  w aren  auf der 
Höhe der S i t u a t i o n ,  doch wird sich für  die Zukunft  die A n ­
schaffung einer größeren Bedienungsmannschaft  empfehlen, da 
gewisse Plätze des G a r t e n s  e twas stiefmütterlich behandelt  
wurden.

'  I . W ien er B o lk S m u fik e r.Q u a rte tt. Am
D i e n s t a g  d e n  19.  J u l i  findet um 8  U hr  abends im 
H o t e l  „ z u m  g o l d e n e n  L ö w e n "  ein großer musikalisch- 
delmatorischer V o r t r a g s a b e n d s  des I. W i e n e r V o l k s -  
m u s i k e r - Q u a r t e t t e s  mit  den I. W iener  preisgekrönten 
Duelt is ten  E d y  und B a b i t z  ky,  v o rm a ls  E d y  und
B iederm ann  statt W i r  verweisen besonders auf die Lieder­
vorträge des Liedersängers F r a n z  B a b i t z k y  und des  a ls  
Humoristen bcstbekannten „Bömischen M e i e r " .  E i n t r i t t  pro 
P e rson  1 Krone. D a s  vorzügliche Renomee, dessen sich die 
obgenannten Kräfte  erfreuen, wird jedenfalls dazu beitragen, 
daß der Besuch des Vort ragsabende«  ein sehr guter sein wird.

** B o rn  D eutschen S ch u ld e re m . Wie un s  m i t ­
geteilt  wurde,  veranstaltet die hiesige O r t s g r u p p e  des Deutschen 
Schulvere ines  M i t t e  August zwei Theatervorstellungen. Z u r  
Aufführung gelangt „ D e r  kleine Lord" unter  gefälliger M i t ­
wirkung der bekannten Schauspie lerin  Elli  S t ä r k ,  ihrer
1 2  jährigen Tochter und einigen D a m e n  und H erren  der 
hiesigen Gesellschaft. Fe rne r  p lan t  der Verein den Besuchern 
des T hea te rs  einige hübsche Ueberraschungen zu bieten. D a  
d as  R e in e r l r ä g n is  zu gleichen Teilen dem Deutschen S chu l-  
verein und dem Berschönerungsverein zufällt, hofft die. Leitung 
auf recht zahlreichen Besuch der hiesigen Kreise und
Som m ergäste .

** V o m  W e tte r . Auch die letzten acht Tage  haben 
nicht die gewünschte Abkühlung gebracht. D i e  T e m p e ra tu r  ist
tagtäglich noch immer eine enorm hohe. Geradezu  lästig sind 
die großen S taubm assen  auf den Landstraßen. I n  der S t a d t  wird 
fleißig aufgespritzt,  sodaß sich dieser U-belstand wenig bemerkbar 
macht. Je tz t  hat m an  erst in Waidhofen so recht Gelegenheit,  
die W ohl ta t  unserer schattigen W aldpromenaden und des K a l t ­
bades kennnen zu lernen. D a s  Kallbad erfreut sich auch in 
letzter Zeit  eines recht regen Besuches. I m  ganzen UbbStale 
macht sich bereits der Wassermangel  recht unangenehm bemerk­
bar. Besonders  die höher gelegenen Bauerngehöf te  sind bereits 
gezwungen, das Nutz- und Trinkwasser weither a u s  dem T a le  
zu beschaffen. D i e  kundigen „W etle rm acher"  prophezeihen schon 
in kurzer Zeit  ausgiebigen Regen. O b  sie auch Recht behalten 
w erd en ?

** F eu erw eh r-A u sflu g . Am  S o n n t a g  den 17. J u l i
l. I .  findet der übliche Ausf lug  der hierortigen Feuerwehr in 
den R  i e d m ü l l e r ' s ch e n M ä r z e n  t c  I l e r  statt. D e r  Ab­
marsch erfolgt um  3  U h r  nachmittag« vom Feuerwehr-Depot.  
I m  Märzenkeller konzertiert nachmittags die Waidhosncr 
S l a d t k a p e l l e .  E in t r i t t  per Person  4 0  Heller, Feuerwehr­
m änner  in Uniform  2 0  Heller S o l l t e  da« W etter ,  wie v o r a u s ­
zusetzen ist, günstig sein, so dürfte der schattige, kühle G a r t e n  
des M ärzenke lle rs  sehr gut besucht werden.

** D e r  B esuch der S te y re r  und  Linzer 
u n te rb le ib t. Wie u n s  a u s  S l e y r  mitgeteilt  wird,  m uß  der 
A usf lug  der S t e y r e r  und Linzer Gäste,  welcher für S o n n t a g  
den 17.  d. M .  projektiert war ,  i n f o l g e  z u  g e r i n g e r  
A n m e l d u n g e n  unterbleiben B e i  dieser Gelegenheit können

mir mitteilen, daß die S ü d m a r k - O r t s g r u p p e n  S t e y r  
u n d  L i n z  im August einen A u s f l u g  m i t t e l s t  E x t r a ,  
z u g e s  nach Waidhofen zu unternehmen gedenken.

** D i e  W i e n e r  n e u e  O r p h e u m g e s e l l s c h a f t
veranstaltet  S a m s t a g  den IG. und S o n n t a g  17.  J u l i  im 
Hotel  Reichsapfel ( G a l lb ru n n e r )  Gastspiele, bei welchen die 
bekannten humoristischen Duettisten-Geschwister G o t t  ( l e b  a u s  
dem Krystallpallast in Leipzig sowie noch 6  D a m e n  und H erren  
auftreten werden. Nach dem P r o g r a m m  zu schließen, dürften 
die zwei Gastspiele den Besuchern recht vergnügte Abende bieten, 
wozu G a l lb runncrS  a l s  vorzüglich bekannte Küche und Keller 
d as  I h r e  dazu beitrugen werden. Anfang 8  Uhr,  E in t r i t t  
6 0  Heller.

** G a r t c n k v n z e r t  u n d  K r ä n z c h e n .  Dasselbe
Komitee, welches seinerzeit einen sehr animierten V ergnügung« ,  
abend im Hotel  „zum  goldenen Löwen" gegeben hat,  hat  sich 
auch heuer, um einerseits die S o m m erg äs te  untereinander,  
anderseits die Einheimischen diesem gesellschaftlich näher  zu 
bringen, entschlossen, S a m s t a g  den 2 2 .  J u l i  l. I .  um  8  Uhr 
abends im selben Etablissement einen U nterhaltungsabend zu 
veranstalten, der sich hoffentlich eines sehr zahlreichen Zuspruches 
erfreuen wird. E in  Gartenkonzert  der vollständigen Stadtkapelle 
unter  persönlicher Leitung des bestbekannten H e r r n  Kapellmeisters 
K l i m e n t wird den Abend einleiten, ein lustiges Kränzchen 
aber dessen Fortsetzung und S c h lu ß  bilden. W ie  d am als ,  so 
wird auch heuer ein flot ter Kotillon, a r r a n g ie r t  von den Herrn 
des Komitees, J u x p o s t  und andere Überraschungen  zu einer 
sehr animierten gestalten. Allfälliges R e in e r t r ä g n i s  wird  dem 
Vcrschönerungsvereine Waidhofen a d. D bbs  zugeführt.  Bezüglich 
der Toilette  kein Z w a n g  auferlegt, doch ist einfache Sommer- 
toilette erwünscht.  D a s  Entree  wurde in Anbetracht der hohen 
Regie und des wohltätigen Zweckes mit  1 Krone fixiert.

** D e r  Z i g a r r e n  - V e r k a u f  i n  G a s t -  und 
K a f f e e h ä u s e r n .  D ie  F in a n z -B e z i rk sd i r e k t io n  W ien  hat 
kürzlich eine Kundmachung erlassen, in der gegen die Provisionen 
beim Einkäufe von Z ig a r re n -  und Z ig a re t te n v o r ra t  seitens der 
Besitzer von H austrafiken und deren Angestellten S te l lu n g  
genommen wird E s  heißt in der Kundmachung unte r  anderem: 
Angesichts des Unfuges,  daß Besitzer von Haustrafiken,  (G a s t ­
wirte, Kafetiers) ,  beziehungsweise d.ren Angestellte (Kellner) 
beim Einkauf von Z ig a r re n  und Zigare t ten  von den Trafikanten 
Provisionen verlangen, werden denselben nachfolgende B e s t im ­
mung m in E r in n e ru n g  gebracht: D e r  Einkauf darf  n u r  in der 
zur M ater ia l fassung  zugewiesenen Traf ik  erfolgen und dürfen 
die W a re n  n u r  zum vollen Konsumenienpreise abgegeben werden. 
Je d e s  V erlangen einer P rovis ion seitens des Haustra f ikan ien ,  
sowie die G e w ä h ru n g  einer solchen ist verboten.  Ebenso ist das  
Ver langen  höherer a ls  der Trasikpreise von den Gästen streng 
untersagt. I m  Betre tvngSfal le  kann mit  Entziehung der H a u s -  
trafikbefugnis vorgegangen werden. Gegen Tabaktrafikanten,
welche P rovis ionen gewähren, w ird  mit der Trafikkllndigung ohne 
Nachsicht vorgegangen w erden.

"  A u sw e is  der Bestizew inner a u f  der k. k. 
p r iv . S ch ie ß s tä tte  in  W a id h o fe n  a n  der U b b s .

2 7 .  Kranzlschießen am  9. J u l i  19 0 4 .
1. Best  H e r r  I  Leimer mit  8 8 ' / ;  Teiler .
2. „  „ F .  Schuetzinger „  1 5 1  „
3.  „  „  L. Buchberger „  1 6 5  „
4 .  „  „  0. F r ie ß  „  1 9 9 ' / ,  .
1. G ru p p e  H e r r  A. Z eit l inger m it  3 5  Kreisen.
2- „  // I -  J a x  „  3 3  „
3  „  „  F .  Kndrnka s. „ 2 4  „

2 8 .  Kranzlschießen am  11.  J u l i  1 9 0 4 .
1. Best  H e r r  V. H rd in a  mit  7 1 ' / ;  Teiler .
&  .  . 3 .  3 « h n  „  1 4 2 ' / *  „

1. G ru p p e  H e r r  V. H rd in a  m it  3 5  Kreisen.
2 .  „  „  F.  Schnetzinger „  3 4  „
3 .  „  „  F .  Kudrnka j „ 1 7  „

I  a g d s ch c i b e.
6.  K ranz l  am 2. J u l i  1 9 0 4 .

1. Best  H e r r  Zeitl inger.  2. Best H e r r  Leithe.
1. Kre ispräm ie  H e r r  H rd in a  mit 3 7  Kreisen.
2 .  „  „  8,11% .  2 7  „

7. K ranz l  am  1 1 .  J u l i  1 9 0 4 .
1. Best  H e r r  H rd in a .  2. Best  H e r r  von Baltz.

1. K re ispräm ie  H e r r  Ze it l inger  mit  3 4  Kreisen.
2. „ „  H rd in a  „  3 9  „

"  V e r s t o r b e n e  i m  M o n a t  J u n i  1 9 0 4 .  Am
3 . :  H  i e s l Anton,  Sensenarbeiterskind,  W eyrers traße N r .  3 2 ,  
1 0 ' / 2 M o n a te  alt,  Scrophulose .  4 . :  M  e d w e n i t s ch M a t t h i a s ,  
verh. K aufm ann  und Hausbesitzer, O b e r e  S t a d t  N r .  2 8 ,  
5 9  J a h r e  Xmlt, S chlagf luß .  5 . :  K a s p e r  Josef ,  S enfen«  
arbeiterskindX W eyrers traße N r .  9 2 ,  2 ' / 2 M o n a te  a l t ,  Keuch­
husten. 5 . :  M a l ;  e t  M agdalene ,  verwitw. P r iv a te ,  I.  W i r t s ­
rotte  N t .  3 0 ,  7 5  J a h r e ,  Herzlähmung.  7 . :  S c h a r m ü l l e r  
J o h a n n ,  verwitw. P f rü n d n e r ,  A rm en h au s ,  7 7  J a h r e ,  Marasmus 
senilis. 7 . :  n o t g e t a u f l e r  K n a b e  der leb. M a g d  Theresia 
Sch lager ,  II. W i r t s r o t t e  N r .  2 7 ,  Lebensschwäche. 9 . :  K a s t e n -  
h o f  e t  Jo s e f ,  verwitw. Holzarbeiter ,  Krankenhaus,  6 1  J a h r e ,  
Lungenentzündung. 1 0 . : F ö ß l e i t n e r  M a r i e ,  leb. D ienst ­
magd, Seebachgasse N r ,  2 ,  5 9  J a h r e ,  Lungenentzündung. 1 6 . : 
Q u i x t n e r  F ra n z ,  Kassierinskind, Pocksleinerstraße N r .  2 0 ,  
M ase rn .  1 6 . : g u r t n  e r  J u l i a n a ,  verwitw. Hausbesitzerin, 
Hoher  M a r k t  N r .  2 4 ,  Gehirnschlagfluß. 1 9 . : H a c k t  B a r b a r a ,  
Hausbesitzerskind, W eyrers traße N r .  10,  ö '/ s  J a h r e ,  G e h i r n ­
haut-Entzündung.  1 9 . : P f e i f f e r  I g n a z ,  verh. P r iv a t ,  
Mbsitzerstraße N r .  13,  8 6  J a h r e ,  GesichtSrotlouf. 2 1 . : L e c h -  
n e r  Leopold, verwitw. T ag löhner ,  Redlenbach N r .  8 ,  7 7  J a h r e ,  
Leiftenbrnch. 2 2 . : H o l z e r  J o h a n n ,  leb. G ra v e u r ,  Hintergasse
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Nr. 2 1 ,  1 9  J a h r e  alt ,  G e h i rn hau t-E n tzündung .  2 2 . :  H a u s e r  
M a th i ld e ,  Schlosserskind, I .  W i r t s r o t l e  N r .  4 ,  3 ' / -  M o n a te  
alt,  G eh i rn h au t -E n tzü n d u n g  2 5 . :  U r f i n g e r  F ra n z ,  veth. 
Hausbesitzer, 11. W i r t - r o t t e  N r .  2 8 ,  6 8  J a h r e  alt ,  2ungen- 
luberkulose. 2 8 . :  n o t g e t a  » s t e s  M ä d c h c n  der Theresia 
Heinzl,  N innro f te  N r .  2 1 ,  ^ebensschwäche. 3 0 . :  L u g m a h e r  
Josef ,  Pflegekind, Pocksleinerslraße N r .  2 0 ,  4  M o n a t e  alt ,  
Furunkulosi»  nach M a s e r n .

tjgenbencbte.
W ey er a . 6. <Smi6, am 15. J u l i  1 9 0 3 .  ( B r a n d )  

Heute F re i lag  den 15.  d. M .  kam der langersehnte Regen über 
unser T a l ,  welcher ein sehr heftiges Gew it te r  im Gefolge halte 
Leider schlug ein Blitzstrahl um  ° / . 4  U h r  nachmittags in Joses  
S a t t l e r s  B a u e r n g u t ,  vulgo S tö g e r b a u e r  in Petieudnrf  N r .  2 7 ,  
Gemeinde Gaflenz und äscherte das ganze Anwesen ein. M i t  
A usnahm e  der 1 0  Schweine wurde das ganze Bieh gerettet. 
D e r  Schaden beträgt 1 8 . 0 0 0  Kronen, dem eine Versicherungs­
summe von 1 2 . 0 0 0  Kronen gegenübersteht. A m  Brandplatze 
erschien die Feuerwehr von Gaflenz und der L a n d t ra in  Weyer.

S te in ak irch en  am Forst.  ( M i l i t ä r - V e t e r a n e n -  
v e r e i n . )  W ohl selten Hallen die weiten Gartenräumlichkeiten 
des Aigner'schen G a s tga r tens  in S te inakkchen  am Fors t  einer 
derartigen Menschenmenge R a u m  gewährt,  wie beim Jubelfeste 
unsere» M il i tä r -V eteranenvere ines  am 3.  J u l i  d. I .  Derselbe 
feierte da» Fest seines 2 5  jährigen Bestände«.

D e »  Feslmorgen eröffnete ein musikalischer Weckruf der 
Steinakirchner Musikkapelle. I n  der Z e i t  von 9 — V a U  U hr  
v o rm it tags  erschienen folgende Vereine in unserem festlich ge­
schmückten M a r k t e :

Umstellen, Aschbach, Greste» mit Musik,  Neuhofen, 
S t .  P ö l ten ,  S t .  Pe te r  in der Au, Purgsta l l ,  Scheibbs,  S o n n t a g ,  
berg, S te s a n s h a r t ,  Waidhosen a. d. Dbb», Wieselburg,  Ulmerfeld, 
Wimpassing und 9)66».

B e i  der um 11 U h r  staltgcfundenen Hl. Feldrnesse, welche 
vom hochw. H e r r n  Professor R aphae l  au« L-eitenst-tten unter  
Assistenz der hiesigen hochw. H erren  Kooperatoren gelesen wurde,  
nahmen alle anwesenden Veteranen  in der. S t ä r k e  von 
3 7 0  M a n n  teil.

D a «  Kommando übernahm H e r r  Wahsel,  K ommandant 
de» M .  V.  B .  Waidhosen a. d. Dbb« und O b m a n n  des B c -  
zirksverbande« Amslet'.e». Nach Abhaltung  des Gottesdienste« 
hielt hochw. H e r r  Professor R aphae l  eine schwungvolle, religiös- 
patriotische Festrede. A l«  V er t re te r  des Reichsbundes sprach 
sodann H - r r  H eumüller  treffliche W o r te  bezüglich der A u s ­
gestaltung und H ebung de» Vereine« und sprach schließlich den 
Wunsch au«,  es mögen die außerhalb  des Vereine» stehenden, 
Im Vereinsgebiete befindlichen M il i tä rpe rsonen  zur  Kräf t igung 
de« Vereine« recht zahlreich diesem beitreten. M i t  einem drei­
fachen Hoch auf S r  M aje s tä t  dein obersten Kriegsherrn  schloß 
er seine M ahnrede .  D a r a u f  folgte die Def i l ie rung  der Vereine 
vor den aus der mit  der Kaiserbüste versehenen T r ib ü n e  be­
findlichen Festgästen E «  hallen sich U ngesunden: D i e  Fahnen- 
mutter  Exzellenz G r ä f i n  M a r i a n n e  Auersperg ,  G r ä f in  T o n i  
Auersperg ,  F r a u  B a r o n i n  N euwall ,  F r a u  H ermine v. M e iß n e r ,  
die hochw. Geistlichkeit, die Gemeindevertretung :c. Um 3  Uhr 
sammelten sich die Vereine zum Festzuge, an  welche», auch die 
hiesige Feuerwehr  teilnahm. E in  lieblicher K ranz  von E h re n ­
jungfrauen,  alle weiß gekleidet, wirkten ebenfalls in bester Weise 
beim Feste mit,  indem sie nicht n u r  den Festzug mitmachten, 
sondern sich besondere Verdienste um  den Verein  dadurch er­
warben,  daß sie die ausrückenden Krieger-Veteranen mit  hübschen 
B lu m e n -S t rä u ß c h e n  schmückten und durch den Verkauf der 
Erinnerungszeichen dem V erein  einen hübschen N .t tv g ew in n  zu ­
brachten. Euch lieblichen Töchtern Steinakirchen« den herz­
lichsten D a n k  für  E u re  freundliche B em ü h u n g .

Rege« Leben entwickelte sich sodann im G as tgar ten  de« 
VereinslvkaleS, woselbst die Veteraninkapelle S te inakirchen ihre 
schönsten Weisen trefflich zum V o r t rag e  brachte. D a «  H a u p t -  
verdienst um da« Zustandekommen diese« so schön verlaufenen 
Feste«, das  nicht n u r  ein Fest für Steinakirchen, sondern auch 
fü r  die ganze Umgebung w ar ,  gebührt unstreitig dem K o m m an ­
danten de» M .  V .  V.  S te inakirchen, H e r rn  H a n s  S c h e u e r .

H e r r  S c h e u e r  scheute weder M ü h e ,  noch Z e i t  und Geld,  
um den Verein aus jene Höhe zu bringen, welche er jetzt ein­
n immt.  Möchten doch seine Bestrebungen dadurch belohnt 
werden, daß ihn da« kommende V e re in s ja h r  an  der Spitze 
eine« doppelt so starken Vereine« sieht, a ls  t6 jetzt der F a l l  
is t :  ausgediente S o ld a te n  haben w ir  genug in unserer großen
P faugem einde .

Und nun  er laubt  sich der Schre iber  dieser Zeilen im 
N a m e n  de» M  V  V. Steinakirchen am Forst  allen Faktoren, 
welche teils durch Geldspenden, teils durch persönliche M i t ­
wirkung da» Fest ermöglichten resp. verschönern halfen, den 
herzlichsten D a n k  auszusprechen und zugleich die B i t t e  anzu­
schließen, die geehrte Bewohnerschaft von S te inakirchen und 
Umgebung möge auch in Zukunft  dem Veteranenvereine ihre 
gütige Unterstützung zuteil werden lassen.

iV is aller W ell,
— N .-ö . L an d e - V ersicherung - - A n sta lte n . 

I m  Laufe de« II.  Q u a r t a l s  1 9 0 4  wurden folgende Resulta te  
e rz ie l t : Leben«- und R e n te n v e r s . : 2 5 8 2  ausgestellte Polizzen 
m i t  4 , 3 2 0 . 2 0 3  Kronen K ap i ta l  und 1 7 .5 7 8  5 5  Kronen j ä h r ­
liche Rente .  Brandschadenvers . :  4 4 7 7  ausgestellte Polizzen mit

einer Versicherungssumme von 4 4 , 7 8 7 . 9 3 2  Kronen. V iehvers . :
a)  R in d e r  neubeigetrelene M i tg l ie d e r  1 0 0 1 ,  neuverficherte 
R inde r  4 6 2 5  S tück  mit 2 , 6 1 3 . 0 0 0  Kronen V ers icherungsw ert :
b )  P f e r d e : beigetretene M itg l ieder  8 3 2  mit  2 3 9 7  versicherten 
Pferden im Versicherungswerte von 1 , 5 0 2  4 8 0  Kronen. H age l­
vers. : 11 9 5 7  ausgestellte Polizzen im Versicherungswerte von 
1 7 , 5 5 9 . 0 6 0  Kronen. Unfall-  und Hastpflichtvers : 4 1 6  a u s ­
gestellte Urkunden mit 1 6 .4 4 1  7 4  Kronen J a h r e s -R e t to p rä m ie .  
A m  3 0 .  J u n i  1 9 0 4  ausrechte Versicherungen ( in  runden 
Z a h l e n ) : Lebens- und R e n te n v e r s . : 3 9 . 0 0 0  Polizzen mit  
62*/a  M il l ionen  Kronen K apita l  und 3 2 6 . 0 0 0  Kronen Rente.  
Brandschadenvers : 9 5 . 0 0 0  Polizzen mit einer Versicherungssumme 
von 1 0 4 2  M il l ionen  Kronen. V i e h v e r s : a )  R i n d e r : 4 5 . 4 0 0  
M itg l iede r  mit 1 4 0 . 6 0 0  versicherten R in d e rn  im Versicherung«, 
werte von 3 5  9  M il l ionen  Kronen b )  P f e r d e : 1 6 . 0 0 0  M i t ­
glieder mit 3 9 . 5 0 0  versicherten Pferden im Versicherungswerte 
von 2 1  M il l io n en  Kronen. Unfall-  und Haftpflichlvers. : 5  1 0 0  
Urkunden mit 3 1 5  0 0 0  Krone» Jah reS-N et tvp rä iu ie

— Leichenschändung a u f  einem F riedhofe . 
E in e r  Friedhofsschändung ist m an  eben in Meiderich auf die 
S p u r  gekommen. Nachdem vor M o n a te n  niederrheinische B l ä t t e r  
berichtet halten,  daß der evangelische Kirchhof von wilden 
Kaninchen durchwühlt sei, hat  m an  nunm ehr  die Lösung de« 
Rätse l«  gefunden. D e r  To tengräbe r  Paschm ann und dessen S ö h n e  
sind beschuldigt, Beschläge von bereits begrabenen S ä r g e n  ent­
wendet und wieder verwertet zu haben. E «  besteht sogar der 
Verdacht, daß die G enann ten ,  die ein S a r g m a g a z i n  haben,  ganze 
S ä r g e  wieder auSgegraben, die Leichen einfach verscharrt und 
die S ä r g e  verkauft haben.

—  E in  chinesischer M ü n c h h a u se n . E i»  be­
kannter chinesischer D ip lo m a t  erzählte folgende« Geschichtchen: 
E r  h a t t :  drei Hunde. Al» er eines Abend« heimkam, fand er 
sie auf seinem Lager von Teakholz und M a r m o r  schlafen. E r  
trieb sie herunter  und prügelte sie. Al« er am nächsten Abend 
nach Hause kam, lagen die Hunde am  Fußboden. A ls  er aber 
m it  der H a n d  auf da« Lager faßte, fand er e« noch w a rm  
von ihren K örpern ,  so daß er sie wieder durchprügelte. A m  
dritten Abend kehrte er noch früher a l s  gewöhnlich zurück und 
siehe da —  die Hunde saßen vor dem Lager und pusteten 
darüber hin,  um cs abzukühlen----

—  E in  H e ilm itte l  gegen E rm ü d u n g . Doktor 
C tsm cn t  hat  der P a r i s e r  Akademie der M edizin  eine merk­
würdige M i t t e i lu n g  zugehen lassen; er behauptet,  daß die 
Ameisensäure eine ungeheure K raf t  besitzt, die Muskelenergie 
anzuregen und der E rm ü d u n g  der M u s k e ln  entgegenzuarbeiten. 
M i t  den zur  V erfügung  stehenden A ppara ten  hat  E lem ent  nach­
gewiesen, daß Leute, die Ameisensäure zu sich genommen hatten, 
dadurch befähigt wurden, eine bedeutend größere M uske la rbe i t  
ohne E rm ü d u n g  zu leisten. T i e  B eh an d lu n g  soll ohne jede 
G e fa h r  sein und ihic W irkung an  oder nach dem dritten Tage  
ausüben.  S i e  besteht darin ,  daß jeden T a g  zweimal 3 0  bis 5 0  
T ropfen  der gewöhnlichen käuflichen Ameisensäure mit  einem 
halben G l a s  Wasser genommen werden. D a  die Ameisensäure 
den M a g e n  reizen würde, so ist zu empfehlen, etwas kohlen- 
saures  N a t r o n  so lange hinzuzufügen, bis  sich in dein G l a s  
kein G a S  mehr entwickelte. D r .  E lem en t  ist in Schlüssen auf 
die T rag w e i te  dieser Entdeckung sehr kühn, indem er die Ueber­
zeugung ausspricht,  daß die Ameisensäure ein mächtiges K am pf­
mittel  gegen den Alkohol sein werde, der von so vielen a ls  
unentbehrlicher Anreiz zur Leistung einer bedeutenden körper­
lichen Arbeit  betrachtet werde.

Vom Kriegsschauplatz
ist heule so gut wie gar  nicht« zu melden. E «  scheint wirklich, 
al« bereite sich bei Taschitsav irgend eine größere Aktion oor. 
Vielleicht w ar ten  die J a p a n e r  n u r  da« Eintreffen de« gestern 
in D a l n h  gelandeten Oberbefeh lshabers  O h a m a  bei der F r o n t  
ab, um dem in Taschitsao befindlichen Kuropatkin eine Schlacht  
anzubieten. Diese Annahm e findet eine gewisse Bestä t igung in 
einer jener ebenso langatmige» wie nichtssagenden Depeschen 
des russischen G e n e ra l s  S sacharow ,  die im Auszuge l a u t e t :

A m  13.  J u l i  gingen die J a p a n e r  auf der Linie 
S s i u j a n — Taschitschao zum Angriff  vor. U m  1 U h r  m it tags  
nahm  eine japanische Kompagnie Kaschigou ein D u rc h  eine 
in der Nacht aus den 12.  J u l i  von einer russischen Abteilung 
ausgeführ te  verstärkte Rekognoszierung in der Richtung aus 
den D a l i n p a ß  wurde festgestellt, daß der G egner  die S te l lu n g  
bei S iaguschao  stark besetzt hat und daß eine recht bedeutende 
Abtei lung bei S u n lo d s i  zusammengezogen worden ist. Eine 
in  der Umgebung von S i n g o u  ausgeführte  Rekognoszierung 
hat bestätigt, daß eine ziemlich bedeutende feindliche Abteilung 
von S i a h o t a n  nach M u g a j u  vorrückt. Nach den übereinstimmen­
den Aussagen fast aller Abteilungen tragen  die J a p a n e r  bei 
Rekognoszierungen chinesische Kleidung oder sitzen chinesische 
S t r o h h ü le  auf. I m  O s te n  von Liaujang herrscht Ruhe .  Eine 
japanische Vorpostenabt i i luug  hat das D o r f  T a n t a i  3 0  Werst  
südlich von T h a w u a n  ( 5 0  W e r f t  südöstlich von Liaujang) be­
setzt. —  D i e  im N orden  von S a i m a t s i  bifindiichen Ab­
teilungen des G egner« zogen sich von S ia tschan  und S i u o -  
syra  zurück und besetzten am  12. J u l i  den Fcnschuilin-  und 
S ig o u l in p a ß .  beide etwa 2 0  W erf t  nordöstlich und nördlich 
von S a i m a t s i .

W ei te r  meldet die Russische T e leg rap h en ag en tu r :  D ie  
Abteilung de« G -n e ra l«  Mischijchenko bestand ein glänzende« 
Gefecht südlich von Haitschöng bei den schwarzen B ergen .  D ie  
J a p a n e r  befestigen die S te l lu n g e n ,  die sie acht W ers t  von 
Taschinschiao innehaben. D i e  Hitze ist aus 5 5  G r a d  Celsius 
gestiegen. D e r  Geist der T ru p p e n  ist durch die Nachricht, daß 
der Angriff  auf  P o r t  A r th u r  zurückgeschlagen wurde,  au ß e r ­
ordentlich gehoben.

Z u r  Abwechslung habe» auch die J a p a n e r  einmal einen 
britischen D a m p f e r  beschlagnahmt. D e m  Reuter'schen B u r e a u  
wird a u s  Tschifu gemeldet, der britische D a m p f e r  „H sip ing" ,  
der S c h a n g h a i  am  S. d. M .  verlassen hatte, sei gestern V o r  
mit tag 10  M ei len  nördlich von Tschifu von de» J a p a n e r n  mit 
Beschlag belegt worden,  weil er Kontredande geladen halle

Straf-Cbronik
des k k. Kreisgeridbles 5t. Pölten.

U r t e i l e .  0  J u l i : S i rv k y  Richard,  Schlossergehilfe a u s  
W ien ,  Falschmeldung, 2 4  S tu n d e n  Arrest.  Wick Theodor,  B u c h ­
binder a u s  P öchlarn ,  Sittlichkeit-verbrechen, 2  M o n a t e  schweren 
Kerk.r.  —  U. J u l i : B i re r f - l ln e r  A lo is ,  Knecht au« S t .  Leonhard, 
O  -O e . ,  Diebstahl,  15  M o n a te  schweren Kerker Heide Karl ,
Malergehilse  au» Linz, Sitt l ichkeit-verbrechen, 15  'Monate
schweren Kerker

H vgeseväet.
H o te l Belvedere, W ien,  U l . ,  Saiibflreßcrgilrlvl 2 7 ,  

ist durch die vorzügliche Lagt und den Ausblick aus den M a r i a  
Jo se fa -P a rk ,  Teiche, I n s e l ,  Brücke, G ro l le ,  Wasserfall,  eine 
Fernsicht bis  P re ß b u rg ,  Anningcr  © d  netberg, W ienerwald ,  aus 
die höchste Rangstufe gehoben worden, da m an  gleiche» in einer 
Residenzstadt au einer Gllr te lstraßc,  an  den Haupt-Endbahuhöfen  
der S ü d b a h n ,  S t a a l s b a h n ,  die 8/ i  E u r o p a  mit W ien  verbinden, 
Aspangbahn, S ta d tb a h n s ta t io n  Arsenal ,  neben der elektrischen 
S t r a ß e n b a h n  liegend, in der W elt  nicht mehr findet. D i e  hohe 
Lage, die würzige, reine Luft vom W iencrwald ,  anstoßend die 
großen Schwarzenberg- ,  Belvedere« und botanische» G ä r te n ,  
Gelegenheit zum Gehen und Durchführen  einer K ur ,  die elegante 
schnelle elektrische S t r a ß e n b a h n  mit direkten W ägen  überallhin, 
vollenden das  I d e a l e  einer W ohnung  in einer G roßstadt .  D ie  
Z im m e r  sind besonders ruhig,  sie sind vom H aup tgange  weg, 
au  eigens geschaffene S c i tengänge  gelegt, damit m an  ruhig 
w ohnen kann. 2 0 0  Z im m er ,  sein bürgerlich, behaglicher Komfort 
d r  Neuzeit,  von 2  Kronen a u sw ä r t s  (Licht und S e rv ice  inbe­
griffen) flehen zur  V e r f ü g u n g ; eine umsichtige H a u s f r a u  sorgt 
aufopfernd fü r  Küche und Keller, Reinlichkeit und Bequemlichkeit.

G ü L ,  _ _
 - — ® alkalischer

s m i t m u H
als  H eilquelle  se it H underten  von Jah ren  bew ährt in  allen 
K rankheiten  der Ä th m u n g s -  und  V c r d a u u n g s o r g a n e p
bei Gicht, Magen* und Blasenkatarrh. V orzüglich fiiv Kinder, 

G Ü cconvalescenten und w ährend der G rav id ität #
| Bestes diätetische» u. Erfrischunq»-Gety-änk.

F f t l D E N O
Eau de Frideno pure, p e r  F la c o n  K  5 . . S j e i a l i t ä t  g e g e n  R u n z e ln  

F a l t e n ,  U n r e in l i c h k e i t e n  d e r  H a u t .

Hygienische K in d e rp rä p a ra te .
Kinder-Mund Wasser K  1. — , n e u e s te  E r r u n g e n s c h a f t  a u f  d e m  G e b ie te  
d e r  K in d e -p f le g e , z u r  P fle g e  d -s M u n d e s  u n d  d e r  Z ä h n e , z u i  V e r h ü tu n g  
d e r  I n f e k l io iiH k ran k b eiten , w ie :  M a s e r n ,  S c h a r la c h ,  D ip h th e r i t i s  e tc .  
Kind .r-Crem i K 1 .2 0 , g e g e n  W u n d s e in  d e r  S ä u g l in g e .  S t r e u p u lv e r  

K  — .8 0 , d a s  B e s te  fü r  d ie  k in d lic h e  H a u t .
Prospekte m. zahlreichen ärztlich. Gutachten gratis u. franko.

In den Kinderspitälern eingeführt.
A tte s te  e in g e la n g t  v o n  H e r z o g in  v o n  B a i n a , B a ro n in  G o r iz u t t i ,  
B a ro n in  R o th s c h i ld ,  H e r z o g in  v o n  M a n c h e s te r  e tc .  A u s s e rd e m  A t te s te  

v o n  h e r v o r r a g e n d e n  ä r z t l i c h e n  A u to r i tä te n .
E r h ä l t l i c h  in  a l le n  b e s s e r e n  A p o th e k e n  u n d  P a r fü m e r ie n ,  s o w ie  im

Generaldepot,Wien, I.Graben28.
Kronprinzessin Stephanie-

hTrkannt

^ n a t ü r l i c h e r  a \ c a L

t .SAUERBRUNN
f a s  e i w a s s e r  ers ten  Ranges. Bewährtes  

H e i  I W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u.  des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein. 
^ruchtsäftenu s.w Vorräthig in allen MineralwasserJ 
i a n d l u n g e n , Apotheken, Hotels, Restaurationen etc.J

aiiptniederlage fllr W aidhofen und U m gebung bei den H erren  Morih 
F a u l,  Apotheker, G o ttfr ie d  F r ie s  W U w e, Kaufmann.



Nr. 28. -B ote von der Dbbs." 19. Jahrg.
D A S  B E S T E  M I T T E L  G E G E N

APPETITLOSIGKEIT
STUHL VERSTOPFUNG UND D ER EN F O L G E K R A N K H E IT E N  

I S T  DAS N ATÜRLICHE

HERKULES,“UEUEO F N E R

BITT ERW A SSE R
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Verlangen Sie
illustr. Preiskurant der

l d e a l -G lü h la m p e n -  
Unternehm ung

HUGO POLLAK 
WIEN, VI. W allgasse 34,

B il l ig e s  schönes L ich t ohne I n s ta l la t io n  und Gefahr  
2 5 9  5 2 - 2  Verbrauch 1 l / t  kr, per S tu n d e ,

f l )„Le tiriflon
bestes französisches Cigarettenpapier.

U eb era ll zu haben. s i  52—54

KWfc

Welchen 
Kaffee­
zusatz 

halten Sie 
für den 
besten ? Das ist die Schutz­

marke von 
Andre Hofers 
Echten Reinen 
Feigenkaffee!

Ant­
wort!

Un­
bestritten 

AndreHofers 
Echten 
Feigen­
kaffee !

Le D elice“
Cigarettenpapier — Cigarettenhülsen.

U eberall erh ä ltlich . 82 52 -  54 |

General-Depot: Wien I., Predigergasse 5.

tvseralev-Abteilung.
Botel tnfiibr

Täglich 5 Uhr abends Anstich von 
Original Pilsner-Bier.

„Ohne Preflion“ 2 0 4  0 - 5

E 1 8 0 / 4 2(13 1 I

Versteigerungs-Edikt.
Sluf Aetre i l  cn der Sparkasse  der S t a d t  WaidH >f u an

der Ubbs,  verirr ten  birch T r .  TI) FrH von Plenker,  findet am
3. September 1904, vormittags 9 Uhr

Z im m er  N r .  5  die Versteigerung der R e a l i t ä t e n :  1 H a  s
N r .  1 5 4  Wasseroorstadt,  Grundbuch Waidhofcn a. d Ubbs 
E - Z  145 ,  B d .  I V .;  2 H a u s  N r .  1 5 5 ,  E - Z  146 ,  B d  IV .'-  
3.  Ueberlündwiesc. E . - Z .  1 3 2 ,  B d .  V .;  4 .  Hauinicrwcik.  
@.-Z. 1 3 3 ,  B d .  V . ; samt Zubehör ,  bestehend a u » : ad 1) 
1 Karren ,  1 Handschlittcn, 1 Futterstack ec.;  ad 4 )  verfchie. 
denen Werkzeng, wie im Schätzungspratokalle verzeichnet, statt.

D ie  zu versteigernden Liegenschaften w e rd e n : und zwar
ad 1 und 4  einzeln, 2  und 3  zusammen versteigert und sind
dieselben ad 1 auf 7771 K, ad 2 auf 3797  K 5 0  h, ad 3 
auf 30 2  K, ad 4  aus 7044 K, das  Z u b eh ö r  ad 1 auf  40  K, 
ad 4  auf 4 5 0  K bewertet.

D a «  geringste G ebot  beträgt ad  1 3 9 0 5  K 5 0  h, ad  2 
und 3  2 0 9 9  K  7 5  h, ad  4  3 7 4 7  K ; un te r  diesem B etrage  
findet ein Verkauf nicht statt.

D i e  un te r  einem genehmigten Virsteigerungsbedingungeu 
und die aus die Liegenschaft sich beziehenden Urkunden ( G r u n d ­
buchs-, Hypotheken-, Kalasterauszug,  Schätzungsprotokolle u. s. w.) 
können Von den Kauflustigen bei dem unten bezeichneten Gerichte, 
Z im m er  N r .  7 ,  während der Geschäftsstunden eingesehen werben.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig machen wurden, 
sind spätestens im anberaumte» Versteigerung»verfahren vor B e ­
ginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden, widrigen« sie in 
Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

V o n  den weiteren Vorkommnissen de» V ers te iguungsver-  
fahren» werden jene Personen,  für  welche zur  Zeit  an  der 
Liegenschaft Rechte oder Lasten begründet sind, oder im Laufe 
des BcrstkigerungSverfahrens begründet werden, in dem Fallt  
n u r  durch Anschlag bei Gericht in K enntn is  gesetzt, a l s  sie weder 
im S p r e n g e l  des unten bezeichneten Gerichtes wohnen, noch 
diesem einen am Gerichtsorte wohnhaften Zustelluugsbevollmäch 
tigten namhaft  machen.
K. k. Bezirksgericht Waidhofen a. d. N S V s .  Abt II.

am 6.  J u n i  1 9 0 4 .
Dr. Hotter.

300 Prozent
verdienen Händler, Agenten, Hausierer und jeder Geschäfts­
mann durch Verkauf unsere« neu erfundenen Massenartikels, 
welcher in jedem Hause gebraucht wird. Prospekte gratis 
265 1-1 und franko durch
Plöttuer & Franke, Theismen (Deutschland).

Vergessen Sie nicht
b e v o r  S ie  I h r e n  E in k a u f  in  E m a ilg e s v l i i r r  b e s o rg e n ,  e in e n  V e rs u c h  m it

grau
em ailliertem Secessions-Emailgeschirr

z u  m a c h e n , d e n n  e s  i s t  d a s  b i l l ig s te  u n d  d a s  e in z ig  e x is t ie r e n d e  
E m a ilg e s c h i r r ,  b e i  w e lc h e m  d ie  E m a i l s c h ic h t  a b s o l u t  n i c h t  a b s p r in g t .

V e r h a u s  z u  F a h r i k s p r e i s e n .
A u s s e r d e m  e m p fe h le  m e in  L a g e r  in  Porzellan-, Steingut-, Thon-, 

Gmundner und Bunzlauergeschlrr 
Spezialität: W iener G esundheitegeschirr.

( g ä n z l i c h  b l e i -  u n d  e i s e n 'r e i ) .

P rach tvo lle  B lum envasen, B lum entöpfe und N ippes von 10 h aufw . 
N iederlage von Tonöfen, S p arherdverk le idungen  und T ongeschirr aus 

d e r F ab rik  R. Som erhuber in  S teyr
2 6 5  2 — 1 H o c h a c h tu n g s v o l l

W aidhofner Geschirrbazar H. Brandl
U n te r e  S t a d t  N r . 3 8 .

Staunend billige Preise. Billigste Einkaufsquelle.

2 6 6  0 - 1 J a h re s w o h n u n g
bestehend au»  2  Z im m e r»  und Küche zu e b e n e r  E r d e ,  
wird per  S e p te m b e r— Oktober  von einem kinderlosen Ehepaare 

zu mieten gesucht.
Anträge werden erbeten an F r a n z  ®  t e i n t n a ß  t, Waidhofcn.

E ine  schöne, größere J a h re s w o h n u n g
26 t  o .2 mit V eranda  ist ab 1. November zu vermieten. 
Auskunft  bei F r a u  Agnes W  e g s ch e i d e r ,  Pockstcinerstr.  2 7 .

268 3- 1 J a h re s w o h n u n g
mit Z im m e r ,  Kabinet und Kücht wird bis  1. S e p te m b e r  oder 

Oktober  d I .  gesucht.
N äheres  in der Verwaltungsstel le  dieses B la l teS .

269 2- i  J l ih re sw o h n n n g
bestehend a u s  2  Z im m e rn  und Küche, eventuell 2  Z im m e rn ,  
1 Kabinett und Küche, ist in der Weyerstraße zu vermieten. 

Auskunft  bei H e r r »  August L u g h o f  er .

E rdäp fe l
(frühe R osen)  von 1 0  Kilo a u f w ä r t s  pro Kilo 1 0  Heller ins 

H a u s  gestellt, verkauft die 
H u t s v e r w a k t n n g  „ M a r i e n h o f " ,  P o s t :  Waidhofen a. d 3),

i l f f i i iS R !

E E M Sil

F ür M a g e n le id e n d e !
A llen  denen, die sich durch E rfü l lu n g  oder Ueber- 

la d u n g  des M a g e n s ,  durch G e n u ß  m a n g e lh a f te r , schwer 
verdau licher, zu heißer »der zu k a lte r S p e ise n  oder durch 
un reg e lm äß ig e  Lebensw eise ein  M a g e .ilc ib cn , w ie :

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen, 
schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen h aben , sei h ie m it ein  gnleS H a u s m itte l  em 
p fäh len , dessen vorzügliche W irk u n g en  schon seit vielen 
J a h r e n  e rp ro b t sind. E s  ist d ies der

H ubert  Ullrich’s c h e  
K räu te rw ein

D i e s e r  K r ä u l e r w e i n  i s t  a u » » o r j f l g *  
l i c h t n ,  h e i l k r ä f t i g  b e f u n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i t  g n l e r n W e i n  b e r e i t e t  u n d  s t ä r k t  u n d  b e ­
l e b t  d e n  V e r d a u u n g » -  O r g o n i S m n «  d e «  
M e n f c h e n ,  S r ö u t e r r o e i n  b e s e i t i g t  V e r d a u -  
n u g s s t ä n i u f g e u  u n d  w i r k t  f ö r d e r n d  a u f  d i e  
N e u b i l d u n g  g e f u n d e n  B l u t e » .

D u rch  richtzeitigen G ebrauch  de» S rä n te i to e in r»  
w erden  M a g e u lld e l m eist schon im  K eim e t r f l ld i .  ® lnn 
so llte  also nicht säum en , ihn  rechtzeitig zu gebrauchen. 
S y m p to m e  m it - K o p f s c h m e r z ,  A u s s t ö ß e n ,  S o d -  
b r e u u e  » , B I ä  hu  » g e » , U e b e  11 e i t m i t  E r d r e c h  e n  
die bei chronischen v e ra lte te n  M a g e u l e i d e u  u m  so 
heftiger a u f tre te n , verschw inde» oft nach ein igen  M a l  
T iiu k e u .

I i ksch m  e r z  e u ,  H  e r z  1 1 o p s e i i ,  S c h  I a  s I  o s i  g 1 e i t ,  
ow ie B ln ta n s ta i in i ig e n  in  2 , b r r ,  M i lz  n . P so i ta d e r -  

shstem  ( H ä m o r r h o i d a l l e i d e n )  w erden  durch 
K r ä u te r w iiu  o ft rasch beseitig t. K rä u te r ,v e iu  b e h e b t
II ii v e r  d a  ii I i ch ke i t  un d  e n tf e rn t  durch leichten 
S t u h l  u n tau g lich e  S to s s e  au »  dem  M a g e n  und  d e r  
G e d ä rm e n

Hageres» bleiches A ussehe«, A lut- 
m augel. Entirrästttttg
m an g e lh a f te r  B lu tb i ld u n g  und  eine» I ra iilh a s ten  Z u ­
stande» der Leber. B e i Ä p p e t t i t l o s i g k e i t ,  u n te r  
nervöser A d sp a iin n u g  u nd  G e n iü th ib e is tim m u iig , sowie 
h äu figen  K o p f s c h m e r z e n ,  s c h l a f l o s e n  N ä c h t e n ,  
sichen oft solche P e rso n en  lan g sam  d a h in . —  K rä u te r -  
w e in  g ib t der geschwächten L ebenskraft e inen  frischen 
I m p u l s .  —  K rä u le rw e in  ste ig e rt den A p p e lli t , beför­
d ert die V e rd au u n g  un d  E rn ä h r u n g ,  re g t den S t o f f ­
wechsel a n , beschleunigt die B lu lb i l t im g ,  b e ru h ig t die 
e rre g te n  N erv en  u n d  schosst neue L e b e n s l u s t .  Z a h l ­
reiche A n e rk en n u n g en  un d  D ankschreiben  beweisen die»

K r ä u l e r w e i n  ist zu  haben in  F laschen 
fl. 1 .6 0  un d  fl. 8 .—  In den A potheken v an  W a i d ­
h o f e n ,  W e h e r ,  L o s e u s t e i t i ,  W i n d i s c h g a r s t e n ,  
S  e i t e  n s t e t  t e u ,  A m  st e t  t e n,  S c h e i b b  «,  A b b », 
H a a g ,  f f i n n » ,  S t e h r  u . f. w .,  sow ie in  ollen 
g rößeren  und kleineren O r te n  N iederösterreich« u . ganz 
O esterre ich -U ngarn»  in  den A potheken. Auch versendet 
die A potheke in  W aid h o seu  3 u n d  m eh r F laschen 
K räu te rw e in  nach allen  O r te n  O es te rre ich -U n g arn « .

Vor Nachahmungen wird gew arn t
M an  verlange ausdrücklich

Hubert AllrtchTchen ß tR w Ie m d # .

S te ts  v o r rä t ig  bei K a r l  W a l ly ,  W a id h o f e n  a. d. Y.
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*  ist dir beste

2 S a » d y o s ,n . <W. Löwe , B c y e r :  \ v  s ta llt

w erden'u Knorr’s Hafermehl
w eisbar jä h rlich  über 300 000  K inder aufgezogen und gedeihen j 
w underbar. W ärm n? K n o r r ’s  H a f e r m  h l  is t flciseli-, blut-

II un I knoehenbildend, und mit K uhm ilch verm ischt in seiner 
W irkung der M utterm ilch nahezu g len-hw .rtig .

U e b e r a l l  z u  h a b e r ,  2 3 9  3  - 1

G e s u n d h e i t '
Feigen - Kaffee

Oberlindober"
v o r z ü g l i c h s t e r

Kaffee-Zusalz!

Verwundungen jeder Art sollen sorgfältig 
vor jeder Verunreinigung geschützt werden,

/V?AGNt>

tln.u /

ltl« Ent.

da durch diese die kleinste V er­
w undung zu sehr schlim m en 
schw er heilbaren W unden aust 
arten  kann  S e it 40 Jah ren  h a t 
sieh die o. w eichende Zugsalbe,
P ia g e r  H aussalbe genannt, als 
ein verlässliches V erband m ittel 

bew ährt.
Poetversandt täglich.

G egen V oraussendung von 
K 3 16 w erden 4/1 D osen, oder 
3 36 6 /2  D osen, oder 4 60 6/1 
oder 4 96 9/2 D osen franko aller 
N ationen  der österr.-ungar. M o­

narchie g  sendet.
A lle  T i  I o d e r  E m b a lla g e  t  a g e n  d ie  

c e e e t z l i c h  d e p o n ie r te  3 o h t :n m a r k e .

H a u p t d e p ö t :

B. FRAGNER, k. u. k. Hoflieferanten,
A p o thek e  „zum schwarzen A d le r “ 

Prag, K leinseite , E cke der Nerudagaae 2 0 3 .
D epots in den A potheken O esterreich -U ngarns. In  Waid­

hofen a. d. Y. in  der A potheke des H errn  Morlz Paul.

frut.« . ''^ n a e n m  Remlich«n -  ,  kni
tundung und Sch""r ; r  

) n ur,d kühlend

Ä 1 S Ä

m r liebt
tiii zartes, reines Gesicht oijut Sommeisprosieii, eine weiche, ge­
schmeidige Haut nnb einen rosigen Teint?

Der wasche sich täglich mit der bekannten medizinischen

B e r g m a n n L i l i e n m i lc h s e i / e
(S c h u tz m a rte :  2 Bergmänner) 7 7  5 0 -

von B e r g m a n n  &. C o . .  Dreiden und Teilchen a E. 
Vorrätig ä Ct. 80 Heller bei H a u »  F r a n k .

16

Epilepsi.
W er an  Fallsucht, Krämpfeu und 
anderen nervösen Zuständen leidet, 
verlange Broschüre darüber. Er 
M lttid) g ra tis  und franko durch d ie  
S c h w a n e n - ApotKeKe. A ra n K lu r l  

am  iO flln .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
A n e m p f e h lu n g .

G e fc r t ig t . r  beehrt sich du n  p i. P ub l ikum  zur  Uebernahme von sämtlichen 
F ein sch le ifere ien  bestens zu empfehlen.

Halte  auch st t s  ein wohlsartier tes  Säger von allen G a t tn u g e u  Scheren,  
T a s c h e n -  und K ü c h e n m e l s e r n .  L K V e l l e L e n  uub f e i n d e n  S o l in g e r  Rasiermessern.

R eparaturen werden b illig s t  und sch n ell ausgeführt.
A lle  Schneide Werkzeuge w erden gut und prompt geschliffen , 

so auch H aarschneidem aschinen.
D a «  geehrte Publikum  um  gütige A ufträge höflichst ersuchend, zeichnet hochachtungsvoll

Peter Majoran, Feinschleifer
SoKer M ark t S r .  29.

XXXXrfXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXtfXXXXXXXXXXXXXXX

l .  Waidbofner

Delikatessen - Bandltwg
Waidhofen a. d. Ybbs

Unterer Stadtplatz Nr. 4

(nächst dem Postamtes
Reichhaltiges Lager

-  Jsäse, Salami
Südfrüchte, Spezereiwaren 

y  feinsten Prager Schinken
Fisch-, Fleisch- u Gemüse-Konserven

^  *  ln- und  a u s l ä n d i s c h e  We i n e  ( B o d e g a ) ,  L i q u e u r e ,  C h a m p a g n e r

OKognaü, Fee, Flum,
Bestellungen werden bestens und schnellstens etfektniert.

P re is k n ra n te  g ra tis  u n d  fr a n k o  zugeste llt.

EN  G R O S -  u. EN  D E T A I L - V E R K A U F .

Danksagung.
F ü r  die u n s  w ährend der langw ierigen  K rankheit und a n ­

läßlich des schmerzlichen V erlustes  unserer lieben M u t te r ,  der F r a u

H elene P a n leb o er
von allen S e i te n  bewiesene T e i lnahm e sagen w ir  ans diesem W ege 
allen V erw and ten , F reunden  und Bekannten unseren herzlichsten D ank .

In sb eso n d e re  danken w ir  den ehrw ürdigen  Krankenschwestern, 
die die teure Verstorbene so liebevoll gepflegt haben, sowie allen 
edlen Kranzspendern und fü r  die zahlreiche B ete il igung  an dem 
Leichenbegängnisse.

Familie Richard Paniebner
Stein a. d. Donau.

Familie Nora Bonetti
Waidhofen a. d. Ybbs.
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ATELIER SCHNELL

WAIDHOFEN A. D. YBBS
Graben, vis-ä-vis Hotel Inführ

empfiehlt sich für

WEYER A. D. ENNS
Hollensteinerstrasse

P o r t r ä t -A u fn a h m e n ,  Gruppen,  L a n d sc h a f te n ,  Gebäude,  T ie re  etc.
Spezialität: Kinder-Aufnahmen Vergrösserungen

(B ilder auf m attem  P apier, P la tinb ilder)
Ueber Sommer finden alle Aufnahmen im Atelier am Graben statt, von 8— 12 und 1— 4 Uhr.

Aufnahmen zu einer anderen Zeit müssen vorher angesagt werden. 233 o l
Das Atelier in W eyer ist jeden Sonn- und Feiertag von 8— 12 und 1— 4 U hr offen

T Z . Ir. pri-v.

Böhmische Union-Bank Filiale Linz
D u r c h f ü h r u n g  s ä m t l i c h e r  b a n k g e s c h ä f t l i c h c r  T r a n s a k t i o n e n .

An- und V e r k a u f  von W e r tp a p ie r e n
R e n t e n ,  L o s e n ,  P f a n d b r i e f e n ,  P r i o r i t ä t e n  u n d  A k t i e n .

Ybbstalbahn-Aktitii und
Prioritäten

w e r d e n  j e d e r z e i t  g ü n s t i g s t  ü b e r n o m m e n  u n d  w ie  a l l e  a n d e r e n  W e r t p a p i e r e  k o u l a n t e s t  b e l e h n t .

U ebernahm e  von Geldeinlagen
g e g e n  Sparbücher, K assenscheine n n ä  im  K onto korrent m i t  gü n stig ster  V e v z 'n s u n g .

Erteilung banümässiger ÜfCredit- u. Wecfisel-Ssfiompte.
S p e s e n f r e i e s  I n k a s s o  v o n  K o u p o n s  u n g  g e z o g e n e n  W e r t p a p i e r e n .

  V ersicherung g eg en  V e r lo su n g sv e r lu s t .  —  -------

Wegen vorgerückter Saison!

65 fl.
2 6 2  3 - 1

± CTa-lxr Q-arantie, Mod.. 1SO-4. Erstfel. Fabxifeat.

J. BUCHBAUER, Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt Nr. 13.
Fahrrad-, Nähmaschinen-, G alanterie- und Spielwaren-H andlung.

8. Schnessl, s  Bäckerei und Konditorei
W aidhofen  a, d. Ybbs

V orstadt Leithen, Ecke der Durst- und F eldgasse
empfiehlt dem P. T. Publikum und Sommergästen von Waidhofen und Umgebung

Taglid) 2wal frisches Gebäck.
Brioschgebäck, Mohn- und Nussbeugl, O  
Grahambrot, diätetische Nähr- u. feine 
Dessert-Zwiebacke, echtes Kornbrot.

Gefrornes. — J —  •
Feinste Torten und Bäckereien, Kakao 
u. Chokoladen, feinste Dessert-Bonbons, 

Kompots und Marmeladen.
■ H l-

221 6

Allgemeiner Wiener Stibßbilfe-Y creit)
(vfflistv. Gcuosseuschaft m it  befdjräit t t f r  H a f tu n g )
W ien, I. F reisingergaase 4.

G eg rü n d e t 1 . J ä n n e r  1 8 9 6 . B is h e r  erte ilte  D a r le h e n  K  7 1 2 .1 4 0 .

Darlehen
w <rden gegen s ta tu te n m ä ß ig e  Rückzahlung in n e rh a lb  5  J a h r e n  in  

2 6 0  W ochen ra ten  g ew äh rt.

Spareinlagen 218 8 - 2

w e r te n  von 2 K  a u s w ä r ts  an g en o m m en  u n d  m it 4 t  2%  verzin st.
S p a r e in le g e r  stnd von  jeder H a ftu n g  fre i.
D ie  G enossenschaft hastet fü r die S p a r e in la g e n  m i t  ih rem  

ganzen V erm ö g en .
D iese r V e re in  g ib t dem  l in n e n  H an d e ls -  un d  G e w e rb e ­

tre ib  nd en , B e a m te n , Ü berhaup t dem  M itte ls tä n d e  d ie beste G e le g e n , 
heit, seine B e rm ö g e rö o e rh ä iiti is se  zu o rdnen , m o m e n ta n e  finanzielle  
S ch w ie r ig k e iten  zu Ü berw inden, sow ie die M itte l  z u r  E rw e ite ru n g  
des G eschäftsbetriebes, zu r B e so rg u n g  b ill ig e r  E in k ä u fe  von  R o h ­
stoffen lind  W erkzeugen l t . d g l. und  gesta tte t die A bzah lu n g  in  
w en ig  em pfind!. W eise, in  260 W ochenraten  inne rhalb  5 Jahren .

A u fragen  w o llen  gegen B e isch lag  der A n tw o rtm a rk e  an  
obige K on z leU e itn n g  geriet tet w erden .

A u sk ü n fte  u n d  P rospekte w e rd en  b ere itw illig s t e r te ilt.

K 1 2 0 !
Um diesen angenehm en  u n d  nützlichen S p o r t  a llen  
K reisen  zu erm öglichen, liefere  ich fü r  Z 120 p e r  Kassa 
e in  n e u e s  1904er F a h r r a d  erstklassiger F ab rik a tio n , 
durch festes M a te r ia l ,  exakte A rb e it  u .  leichten G a n g

K 1 2 0 !
besonders h e rv o rrag en d , ink l. A zety len lam pe, Glocke und 
W erkzeug m . G a ra n t ie  E 120. N eue P re m ie r ,  G reger- u. 
W a ffen rad e r zu O r ig .-P re is e n .  G ebrauchte  H e rre n -  und 
D a m e n rä d e r  a K 75, 85, 90. Laufdecken K 7 , 8 und 9 ;  
Luftschläuche Z 4  b is  5 :  a lle  D im ensionen  Reithoffer, C on­
t in e n ta l ,  „ D u n lo p "  ä Z 1 2 , Schläuche K 5 .5 0  b is  6, A ze­
ty le n la te rn e n  Z 3, 4  und  5 : R adlausglocken Z 2 .2 0 ; S a t te l  
K 5 ; Teleskoppum pen E 2, F u ß p u m p e n  K 3 b is  4 ;  1 Dose 
E m aillack Z I .  N eu  1 C iton iccel, S chnellveru ick ler, P. Dose  

E 1.70  S äm tlich e  E rsatzte ile  b illigst. P re is lis te  g r a t i s .  Z u fo lg e  b illigster P re is e  Verkauf 
n u r  gegen N achnahm e. F a h r r a d -  u n d  N ähm asch inen -N iederlage  W .  Z lu n d S a lik n , W ie »  
IZ. L iechtensteinstraße 2 3 . (G eg rü n d e t 1876 .) M i t  B ezu g n ah m e  des „B ote  v. d. P ."

E in

Haus, villaartig gebaut
hoj)  mehrere J a h r e  steuerfrei, schönste Lage, in Waidhofen,  ist 
wegen Familienvcrhältnisse p re isw nrdig  zu verkaufen. Auskunft  
in der Verwaltungsstelle  d. B l .  210 o 3

Göricke’s  Hflilch - C en tr i fugen
u

i )
hervorragend 
in Leistung, 
solider und 

schöner Bauart.
M it  S ch n u re n a n tr ie b . M i t  R ä d e ra n tr ie b .

W ien er G eneral-V ertretung
Bielefelder Maschinen- und Fahrrad-Werke Aug. Göricke 

S ig m u n d  H e rrn h e ise r
W i e n  I I I .  L ö i v e n g a s s e  5 .  1 8 2  1 2 -  6

elcfeer isst der "beste
Kaffeezusazt

<>
FORT U N A-Kranz-Feigen-Kaffee

Grösste Ausgiebigkeit, re ins te r Geschmack.

Feigen- und M alz-Kaffeefabrik M. Fiala, W ien V I/2.
G e g 1 ü n d e t  860. U e b e ra ll  zu  h b e n .

Schutzmarke: Anker
L IN IM E N T . CAPS. COMP.

a u s  R ichters Apotheke in  P rag , 
ist a l s  vorzüglichste schmerzstillende E in re ibung
a llg em e in  a n e r k a n n t;  zu m  P re is e  v o n  8 0  H., K . 1 .4 0  
u n d  2  K . v o r rä t ig  in  a l le n  A potheken.

B e im  E in k a u f  d ieses ü b e r a l l  belieb ten  H a u s m it te ls  
n ehm e m a n  n u r  O r ig in a lf la s c h e n  in  S ch a c h te ln  m it 
u n se re r  S chu tzm arke „ A n k e r"  a u s  R ichters A potheke 
a n . d a n n  ist m a n  sicher, d a s  O r i g i n a l -  
e rzeu g n is  e rh a lte n  zu  hab en .

R ic h te r s
Apotheke „Zum G oldenen Löwen"

in Praa. I. Elisabcthftralle 5.
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I it Sl. P ili» . K n sc isst 27
Volleingezahltes Aktien kapital 
•" 80 Millionen Kronen. =

;
An- und Verkauf aller W e rtp a p ie re  u n d  V alu ten . Aufbewahrung und Verwaltung von

= = = = =  Wertpapieren.
Reserven am 31. Dezember 1903 

1 2 7  5 2 - 5 0  K 23,027.428 13.
V ersich eru n g  gegen  V erlo su n g sverlu st. "W >

R e v i s i o n  v o n  L o s e n  u n d  v e r l o s b a r e n  W e r t p a p i e r e n .

« V

Zur Saison
empfehle ich mein Lager in Rock- nnd Hosenstoffen, Kleiderstoffen, Battis te  und Brokate, 
Zephire , Kottone, Blaudruck, Bettzenge, sowie alle S o r te n  F u t te rw are n ,  Wäsche it. K ravatten , 
B lousen it. Röcke, H e rren -S to ff-  u. Arbeiter-Anzüge, Kinderkostnme, S o n n e n -  nnd R egen ­

schirme, größtmöglichste Leistungsfähigkeit in Bettfedern  und D au n en .
A nerkannt gutes Lager in S pezere iw aren , insbesondere Kaffee, Tee, Kakao, R u m ,  Liköre ?c.

Pre ise  billigst nnd  n u r  gute W a re .
Hochachtungsvoll

__________________________Karl Kchinchacker.

HOTEL „ZUM GOLDENEN LÖWEN“, WAIDHOFEN A. D. YBBS.
K. u. k . Hof- u n d K a m m e r l i e f e r a n t

Anton Oreber’s
SngjvalkieivMeckater Lagerbier

auch in Flaschen.

E  Franko-Zustellung ins Haus: von 25 Flaschen ä ‘|z Liter angefangen. | |
Original-Inländer- und Ausländer- sowie M edizinal-W eine empfehlen dm r. r. Publikum ergebenst

A. WEITTENHILLER & COMP.

Dank and Avempfehlavg.
Gefertigter erlaubt sich, dem geehrte» Publikum die höfliche A n ­

zeige zu machen, daß er den durch viele Jahre von ihm betriebenen

Oasthos „zum gold. Stern“
in WaidHofeu a. d. Ybbs ab I- I n l i  d. I .  an Herrn Fritz K kU M - 
mayr pachtweise übergeben hat.

Indem  der Gefertigte fü r das ihm bisher bewiesene Wohlwollen 
seinen besten Dank zum Ausdrucke bringt, bittet er, dasselbe auch auf 
seinen Nachfolger zu übertragen, welcher gewiß bestrebt sein w ird, den 
Ansprüchen der P . T. Gäste in jeder Beziehung zu entsprechen.

237 3 -1  Hochachtungsvoll

Jo |ef Melzcr.

Ergebenst Gefertigter erlaubt sich, auf Nebenstehendes bezug 
nehmend, dem geehrten P . T . Publikum die höfliche Anzeige z» erstatten,
daß er

vom 1. Juli 1. J.
de» Kasthof des Herrn Josef M elzer pachtweise übernommen hat nnd 
richtet an die geehrten Gäste die höfliche B itte, das seinem Vorgänger 
in reichem Maße bewiesene Wohlwollen ans ihn zu übertragen.

Derselbe wird bemüht sein, durch Verabreichung exquisiter Ge­
tränke nnd Speisen das Vertrauen der P . T. Gäste sich zu erwerben.

Hochachtungsvoll ! i

Fritz ßrttmmayr
früher Restaurateur „zum Traunfall“  in Gmunden.
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I m  laudwirtschaftliche« Genossenschafts-Lagerhause 
^echlarn wird

Weizen, Korn, Hafer und Gerste
schöne, rein geputzte W are

zu den koulanteften Preisen verkauft.
£and iu irtf< 6aftti< fic  ® eno |fcn fd iaft P ed ik ü rn , 

am  1. Dezember 1 9 0 3 .
4 4 7 5 1 — 2 7  M athias B au ch in ger m . p .

O b m a n n .
y y y y y y y y y y y y y y y y y y y y

D as B essere ist der F ein d  des Guten I
E tw as w irklich B esseres als alle b isher für Leinen- U. Baum- 

WOllwäsche im G ebrauch befindlichen W aschm ittel, w ie Seife, Soda, 
P u lver e tc , is t  S ch ich l’s neu erfundener

W asch-Extract
MarkeF r a u e n l o b

zum Einw eichen der W äsche.

  V o r z ü g e : ------
1. V erm indert die zum W aschen b isher notw endige A rbeitsze it au 

d ie Hälfte,
2. d ie Mühe au f ein  V ierte l.
3 . M acht die V erw endung von Soda gänzlich  überflüssig.
4. M acht die W äsche, w eil re in e r, auch v ie l r e i s s e r .
5. Is t für H ände und W äsche vollkom m en unschädlich, w ofür un te r­

zeichnete F iri. a je d e  G aran tie  le istet.
6. K om m t w egen (■ einer ausserordentlichen A usgiebigkeit billiger als 

alle anderen  W aschm ittel.
Ein einziger Versuch m ach t d iesen  W a sch e x trak t je d e r  Hausfrau 

und W äscherin unen tbehrlich .
Ueberall zu haben. 93 10— 7

F ü r W oll-, Seiden- u. farb ige W äsche, S p itzen , S tick ere ien  u. dgl.
is t u. b leib t das beste Reinigungsm ittel

Schieht’s keete Kaliseife
mit Marke Schwan.

Seorg Schicht, Aussig a. L.
ffirüflle J c i t r lR  ih re r  A r t  a u f  dem europäischen dvftlande .

0 € K 3 0 € H H H H > 0 0 0 0 € K H H H > 0 € H >

neu damit gedient?
n u r  billig zu kaufen? N e in !  D a m i t  kann I h n e n  nicht gedient sein, denn S i e  
müssen beim Einkaufe vor allem d a rau f  sehen, daß  S i e  fü r  I h r  G eld  auch 
eine solide W a re  erhalten, weil n u r  derjenige am  billigsten kauft, der d a s  beste 
kauft. W ollen  S i e  n un  Lack- und F a rb w a re n  billig und auch gleichzeitig in  
verläßlicher Q u a l i t ä t  kaufen, dan n  verlangen S i e  n u r  Dürschmidt’sche Marken.
V e r k a u f s s t e l l e  der Ersten Aussiger Lack-, F i rn is - ,  F a rb en -  und chem. techn. 
Fachw aren-Fabriken , K a r l  Dürschmidt, Aussig a. E .  in  W aidhofen  a. d. A b b s:

A ugust L n g h o fe r ,  K au fm ann .

§esdiäfts-9Uitteilung.
Der ergebenst Gefertigte erlaubt sich hiemit einer P. T. Einwohnerschaft von Waidhofen,

Zell und U m gebung die höfliche Mitteilung zu machen, dass er seine in Zell a. d. Ybbs bereits 
über 100 Jah re  bestehende

TISCHLEREI
nunm ehr mit den

n eu es ten  M asch inen  f ü r  Holzbearbei tung ,  mit e lek tr .  Betr ieb
eingerichtet hat und daher in der L age ist, alle vorkommenden Möbel- und besonders Bauarbeiten, 
auch grösseren Umfanges, in kürzester Zeit bei massigen Preisen liefern zu können.

Meine Maschinenanlage wurde unter technischer Leitung des k. k. Handelsministeriums 
ausgeführt und ist in quantitativer wie in qualitativer Leistungsfähigkeit unübertroffen. E in aus 
diesem Grunde grösser angelegter Holzvorrat, sowie ein hiezu bestens geeigneter, luftiger L ag er­
platz, bieten Gewähr dafür, nicht nur mit sauberer, sondern auch stets trockener W are dienen 
zu können.

Den H erren Qewerbemeistern der Holzindustrie empfehle ich mich zur Uebernahme aller 
möglichen maschinellen Holzbearbeitungen, wie Sägen, Hobeln, Fräsen, Kehlen u. s. w. und berechne 
ich selbe billigst.

W eiters übernehme ich die E rzeugung aller denkbaren Massenartikel, ferner aller Arten 
von Kisten, wie Pack-, Galanterie- und Flaschenbierkisten etc. etc.

Nachdem ich an ein hochverehrtes Publikum  noch die höfliche Bitte richte, mein U nter­
nehmen durch die gütige Erteilung recht zahlreicher Aufträge unterstützen zu wollen, zeichne ich

hochachtungsvollst

3 C a r l S S e n  d . y e e s
Marke „Bauerntröst“

f erregt kolossale Freß lus t ,  befördert die V erdauung ,  beschleunigt ungemein die Aufzucht 
und M a s t  der Schweine,  R in d e r  ec., so daß solche viel f rüher  marktfähig werden ; 
vermehrt und verbessert die Milch.  Aecht nur in K ar to n  ä 50, 70 und 100 Heller 

m i t  F i r m a  P h .  L a u d e n b a c h ,  Schw ein fu r t .
N ie d e r la g e n : W a id h o fe n : G .  F r i e ß  W itwe.,  A. L u g h o f e r ; H a a g : P .

E i s i n g e r ; S t .  P e t e r : F r a n z  K l e i n ;  L in z : M .  C  h r  i ft. 407 52—27

Berühmter 
Wallfahrtsort

I M M M M I I M M

Herrliche 
Sommerfrische

Hans Halbm ayr’s  G asthof
in schönster Lage, in näch ste r Nähe d e r Kirche, mit g ro ssa rtig e r Rundsicht von den steirischen Bergen bis

zu den böhm ischen und m ährischen  Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
W  F ür vo rzü g lich e  S p e isen  u n d  G e trä n k e  i s t  besten s g eso rg t. -W >  

Massige Preise. Zuvorkommende Bedienung.

Tägliche Steilwagenfahrt nach Rosenau
von  M itte M a i bi» E n d *  S e p tem b e r  au  d e n  v o n  A m uletten  u n d  W a id lio fen  a . d . l ’bb* ko m m e n d en

F ereonenzilgen.
Preise der Bergfahrt K 1.20, der Thalfahrt 80 h.

K inder d ie Hälfte. — Kleines Reisegepäck frei.
Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben. 

A usgezeichnetes Telescop s te h t zu r  V er fü gu n g- ,

► O O O O O O  O O ' Q O O O O t O O i
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E rs te  k . k. öst.-ung. aussch l. p riv . F abrik  w e tte r fe s te r  Facade-Farben

Carl K ronsteiner. Wien, Landstrasse Hauptstrasse Nr. 120.
Seit Jah rzehn ten  Lieferant fast a ller k. k. D om änen-. M ilitär- und Zivilbauäm ter 

E isenbahnen etc. —  Auf allen beschickten A usstellungen m it ersten Preisen präm iiert.

Kronsteiner’s Neue EMAIL-
AQADE-F ARBE

1 0 5  1 — 9

(gese tz lich
geschü tz t).

Farbpulver in 50 Nuancen, mit W asser anzurühren, w aschbar, w etterfest, 
feuersicher, em ailhart, doch porös, nur e i n  A nstrich .—  B esser w ie Oelfarbe.

B illigste  Anstrich larbe für Fassaden, lnnenrä jme. insbesonders von Schulen,  
Spitälern, Kirchen, Kasernen etc. und Gegenstände aller Art.

Kosten per Quadratmeter 2\  Kreuzer! —  Erfolg überraschend!
F a n a H o  F o r h o  w etterfest, k a lk löslich , in 4 9  N uancen, dem  
I d l a U C  ” I d l  UOj O elanstriche g leich , v. 12 Kreuzer per Kg. aufwärts.

V inzenz Choc
Möbelt ischler ,  H in te rg a s se  31

übern im m t h a r t e  u n d  w e iche  A r b e i t e n  in einfacher und 
feiner A us fü h ru n g ,  W i l d e r r a h m e u  u. f. ro.

R ep aratu ren , M öbelein lassen
und ü b c r p o f i e r e n  w e r d e n  b i l l i g  ü b e r n o m m e n .  2 5  2 6 -1 2

2 5 6
2 - 1 Besseres M ädchen fü r  Alles

welches auch kochen kan» wird zu W iener  Fam ilie  gesucht. 
Borzuste l len:  I .  W i r t s r o t t e  4  (ReichenauerhauS)

E ine  J a h re s w o h n i ln g
im Hause N r .  3 7  untere S t a d t  (K ra i lhose rhaus)  1. Stock 
(Hauplplatzaussicht),  bestehend a u s  2  Erkerzimmern, V orzimmer,  
Küche, Keller, G ar tenbenutzung ec. ist vom 1. August zu Der» 
257 0 - 1  mieten. —  Auskunft  beim Mehlverschleißer.

F eine  P ension
fü r  junge Mädchen in Wien.  Unterricht in Französisch, Englisch 
255 2 - 1  und Klavier  im Haufe.

A n f r a g e : Z S a i d h o s e n ,  H i e d t e n l i a c h s t r a ß e  M r .  2 . '

254 2—1 Klassischer P h i lo lo g e

M elzers  G asth o f
„zum goldenen Stern1.

Ergebenst  G e fe r t ig te r  empfiehlt seine vorzügliche 
W iener Küche bei m assigen  Preisen. Reintönige nieder- 
österr. W eine, Am stettner Kaiser-Lagerbier, bequem  
eingerichtete Fremdenzimmer pro  T a g  u n d  Woche, 
E lektrisches Licht in allen Räumen. Aufmerksame Be­
dienung. M ittag-Abonnement von 18 K aufw ärts.

Fritz Brummayr
g e w e s e n e r  R e s t a u r a t e u r  a m  T r a u n f a l l .

Gefrornes
auch in Formen.

Ausserdem  immer frisch xu haben:

T or ten  u. B äckere ien  a l le r  Art .
Bonbons, Compot und M arm eladen, 

Lebkuchen, H onig und W achsw aren , Dessert» 
M eth in F laschen.

g y *  Kunstwaben für Bienenzüchter. ^WW
H o ch ach tu n g sv o ll

L e o p o ld  F riess,
W a id h o fen  a. d  Ybbs, u n tere  Stadl 

N r. 3 2  (neu).

Verlangen Sie  Gratisprobe, Musterbuch, Prospekt etc.

M i t  Hilfe
einer bestrenomierlen B r a u e r e i  sind zwei gutgehende Gasthäuser  
z u  kaufen.

Gest. Anträge von n u r  ernsten Reflektanten erbeten unter 
„ 9 .  M  1 0 0 "  an die Aden, des B la t te« .  3 . 1

unterrichtet über die Ferien in den humanistischen Fächern des 
Unter», respektive Oberghm nusium S.

Gefällige Zuschriften erbeten unter  c a r m e n  p. r.  Y b b s i tz .

=Jo|et Ne«:
beb. gepr. S t e i n m e t z  - M e i s t e r  
AM STETTEN, Ybbsstrasse 7

( n e h m  S c h i l l h u t e r s  G a i th m s )

empfiehlt fein  gut assortiertes Lager von

Grabdenkmälern =  
zS eb riftp la tten  eie.
in schönster A usführung auS G ra n it, L n en .t  

und M arm or

zu t ie f  herabgesetzten P re is e » .
L ieferung von A r u f lp fa lt r n ,  

eb ra b ein sa stu n g en . M a r m o r p la t te n  und 
alle einschlägigen A rbeiten.

A eS e r n a y m c  — -—  -----------—•••■ - —  --------
von K r a n sp o r t  und  A u fs te llu n g , so w ie  N a c h g r a o ic r n n g e n  und  P e n o o ic r u n g e n .

N ieder lage :  W a i d h o f e n ,  W c y r c t s t r a ß e .
^ s e s u t z y b e r ,  verantwortlicher Sechrti'tlciter und B»chdrueker

P rak tik an t  2610- i
wird ausgenommen bei H e r r n  K a r l  W ö l k ,  H oher  M a r k t  4.

E U E R  I
für g

Zahnersatz 8
in Gold, K autschuck  etc.

KARL SCHNAUBELT.
Besitzer einer vom hohen k. k Ministerium des 
Innern mit besonders erwaiteter Befugniss ver­

sehenen (erweiter ten)  Konzession 
— =  W I E N  V I I / ,  = —

Lindengasse Nr. 17a.

Jeden  ersten  Sonntag  im M onat 
in W a i d h o f e n  a. d Y. im  H otel 

zum goldenen  L öw en “ v. 9 —4  Uhr 
zu sprechen.

8
feinsten

künstlichen

Zähne, Sediffe
werben unter Garantie, naturgetreu, zum Kauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellstens und schmerzlos 

eingesetzt.

©  Reparaturen ©
werden bestens und billigst in kürzester Frist aus­

geführt.
Schlecht paffende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wercblawsky,
stabil in

W aidbofen a. d. Y., oberer Stadtplatz,
im eigenen Hause, v i s - ä - v i s  dem Pfarrhofe. 

Zahn 2 fl.

exxx A le x a n d e r  Fantl ,  xxx#
f. f. K o n z e s s i o n i e r t e s  B u r e a u  f ü r

N ralitä ten -, Verkehrs u . Hypothekar.Aarlehrn
in M e l k  an der Donau.

Ucbernimmt
A n - und V erk au f sowie Tausch von  

R ea litä ten  jeder A rt, sowie Geschäfte 
jeder Krauche.

A ufträge werden prom pt und kon tan t ohne Morfpcfeu 
durchgeführt.

BQr* E rstk la ss ig e  R eferenzen . "asAl 
Sprechstunden jeden Mo n t a g  von 4 —6 Uhr 
abends in L i t z e l l a c h n e r s  Gasthof in 

Hilm-Kematen. 1 0 - 5 1 3 3

b  1 <SieJ"6Ft trocfincnds.

Jilebt nicht,.Springt nicht eS

Haltbarkeit garantiert!

G r o ß a r t ig e r  Anstrich für  F U S S b Ö d e f i  !
Waidhosen a. d. D b b S : Kans Irank.
A m s t l t t e n: Leopold Sommer.

A d o l f  I .  W ü e ' s

Sai[cr=Stt$cc=Si(i|
w ird  u n te r  Beobachtung der g rü ß te n  I tc in l id i lm i  
g a ra n t ie r t  n u r  a u s  f e in s t e n  s ü ß e n  E ß f e i g e n  
hergestellt.  V ie  3T.,bnh steht u n te r  freiwill ig-r  
K on tro l le  der K a h ru n g su i i t t e l  - Uu tersnchungs-  

aiistalt in l i n j .

?0m

HG3I

A u sgezeich n ete»

Kchw e i n e m a s t  
m i t t e l .

V orziigl. M astm ittel.
F utterzu satz  für a lle  
H a u stiere , Pferde,
S tiere  Ochsen Kühe,

Kälber, Schafe,
Schw eine, Z iegen  u.
Esel, Hunde, Gänse,
E nten u. alle Hühner.
1 Paket */» Kilo 1 Krone,  1 Probepaket */a Kilo 3 0  H clt .r ,  

4  Pakete ü */* Kilo franko 4  Kronen
P E C U S 0 L L ie /t  - W asch  - E x tra k t
_ _ _ _ _ _ _ _ _  Walch- und D esinfektionsm ittel

I Flasche, I n h a l t  4 0 0  G r a m m ,  1 Krone.
B - r s a n d l : 5  F l .  franko 5  Kronen. 1 Liter Waschmittel stellt 

sich auf  1 Heller.
Lrreng. djfttt. Vrodukte, tiHtit, lX/2, Aleicherg.K.

Z u  haben in W aidhofen bei H e r re n  Arau; ß o f -  
bauer, Karl Schönhacker und K. Seeköck. — In 
Ulm erfeld bei H e r rn  A. Hiutersdorfer. — I n  Pöchlarn  
bei H e r r n  Arauz Schober. — I n  Y bbsitz bei H e r r n  J. 
Windifchbauer. — I n  S e iten ste tten  bei H e r rn  Ludwig 
Schimbs. 58 5 2 - 3 fi

Aepfel
schöne, große, sehr gute, n u r  P r i m a - W a r e .  100 Kilo IQ fl. 
ab S t a t i o n  G ö r z  versendet F r a n z  R o s e n k r a n z  in Görz ,  
Küstenland. 247 h - >

Anton Frh. v. Hta*eb«*|  i> ttelbhefm e. b. bbi. — Für Inserate ist die Schriftleivm, nicht verantwortlich.


